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Stemmbetrieb im VEB Kombinat Mikroetektronik

Anwend u n gsmög I ich keiten der CMOS - Schaltkreise

v 4046D, v 4051 D, V 4066D, D 4520D, V 4531 D, V 4538D und V 4585D

l. Allgemeines

Es werden Einsatzbeispiele weiterer Schal.tkreise aus dem Sortiment der Baureihe V 4000 D - in Fort-

führung /t/ .., /4i - vorgestellt. 0ie technischen Daten einschlie0Iich Anschlußbelegung sind Ln /5/
und verbindliche Angeben in den betreffenden Typstandards /6/ ... /12/ enthalten.

Lediglich beim V 4046 0 werden ergänzende Angaben zu den technischen Daten gemacht, die fÜr den

Einsatz dieses Schaltkreises von tllichtigkeit sind.

2. Einsatzmöqlichkeiten der Schaltkreise

2.1. V 4046 D - PLL-Schaltung

ler V

riner
können

4046 D besteht aus einem spannungsgesteueften
integrierten Z-Diode (Bild l). SowohI der VC0

0szillator (VCO), zwei Phasenkomparatoren sowie

als auch die Phasenkomparatoren und die'Z-Diode

9ei einfacher äu0erer Zusatzbeschaltung
st durch Verwendung des VCO sowie eines

deD beiden Phasenkomparatoren die Reali-
sierung eines Phasenregelkreises (PLL)

mög1ich. Zu beachten ist der gegenÜber

anderen Schaltkreisen der Baureihe ein-
g e s c h r ä n k t e B e t r i e b s s p a n n u n g s b e r e i c h

UOO = +5..' +15 V, wenn der Schaltkreis
als PLL betrieben wird.

Die Z-0iode kann erforderlichenfalls zur

Stabilisierung der Betriebsspannung des

Schaltkreises herangezogen werden.

Nachfolgend sollen der VCO sowie die
beiden Phasenkomparatoren des V 4046 D

näher beschrieben wetden.

2.L.I. Der spannungsgesteuerte 0szillator
(vco) 

,

Die Freouenz des VCO des V 4046 D wird
bestimmt durch den lllert des extetn
zwischen den AnschIÜssen 6 und 7 ange-

schlossenen Kondensators Cl (Cf = 100 pF

bei uoo< 10 v, cl ? 50 pF bei uoD : 10 v)

und die Werte der an den Anschlüssen 1l
BiId 1: Blockschaltbild des V 4045 t)

mit PLL-Außenbeschaltung

ai 90988) H.5

seperat betrieben werden,

lu'
I

I

I
II
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l{iderständeund/oder l2 gegerr USS angeschlossenell Rl bzw. R2 (R = 5

Unn -
lv

70v
75V

Rt=7MP

Bild 2: Ausgangsfrequenz des VC0 in Abhängigkeit
von Clr UOO und Rl

= 70te
v a46D
ßl =-
Uu = Uss

uE =us
üa - 25oC

ft2=7tt9

k0hm ,.. I M0hm).

Bild 2 zeigt den tyPischen
Kennlinienverlauf der Aus-

gangsfrequenz des VC0 bei
fest eingestellter VD0-Ejn-
gangsspannung UIV = I/2 UDD

bei Variation von Rl, Cl und

UOO (Mittenfrequenz fO) und

bei R2 =or'. 8ei festem Rl und

Cl kann die Frequenz des VCO

durch Veränderung der VC0-

Eingangsspannung zwrschen

USS und UDD in großem Umfang

var.iiert werden (fr"*/frin
bis zum Faktor I 000 : l).
Bild I zeigt den tYPischen

Kennlinienverlauf der Aus-

gangsfrequenz des VC0 bei
Vari.ation von R2, Cl und UOO

(l'linimalfrequenz frrn) und

RI =o. In dieser Betriebsart
bewirkt eine Veränderung der

VC0-Eingangsspannung keine

linderung der Ausgangsfrequenz'

Durch kombini.erten Einsatz von

Rl und R2 ist eine Anderung

der Ausgangsfrequenz des VC0

durch Veränderung der Ein-
gangsspannung UtU mögIich
(0ffset-Betrleb), jedoch nur

in geringerern Umfang gegeniiber

dem Betriebsfal.l. mit R2 =@

BiLd 4 zeigt als tyPische
Kennlinien das erreichbare
Frequenzverhältnis f ,n"*/frin
aIs Funktion des Quotienten
R2/RI. Dabei entsPrechen die
minimalen Ausgangsf requenzen
frin, diu sich bei UIV = USS

ergeben, denjenigen Frequenzen,

die aus BiId I zu entnehmen

sind.

Zu beachten ist, daß die
Kennlinien gemäß Bild 2...4
lediglich informativen Cha-

rakter besitzen, garantiert
werden im Typstandard nur

Mindestwerte der VC0-Aus-

gangsfrequenz für definierte
R C - B e s c h a I t u n g e n .
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irr Abh:irtgiilkeitt:Jrltl l: Ausgangsfrequenz des
von Cl, UOO und R2

v 4046D
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urE= uss

uu-
5V

10v
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Lw
frin

v 40rt6 0

fr,,bei U, -a*
f,,*bei An - Aa

fa'25oC

0hne Eingangssignal hat der

Ausgang dieses Komparators

Das Ausgangssignal am VC0-Aus-

gang 0V hat ein Tastverhä.1 tn i s

von 0 , 5; der Pegel hub i st
CMO5-typisch.

Die VC0-Eingangsspannung kann

über einen Sourcefolger am

Anschluß DEM (Demodulator-

ausgang) ausgekoppelt werden.

Wird der Demodulatorauug"ng
beispielsweise im PLL-Betrieb
benutzt, so ist er mit einem

externen hliderstand
(Ra = 5 kOhm .., I M0hm) se-
gen USS abzuschließen.

Mit einem H-PegeI am Eingang
VE können VC0 und Sourcefolgef
zwecks Minimierung des Lei-
stungsbedarfs des V 4045 U atr-

geschaltet werden.

Ua' l|v
- t?v
= 5y

Phasenkomparator I eine mittlere Ausgangsspannung von I/2 UOO' Wird der

über einen Tiefoaß mit dem VCO-Eingang verbunden, so nimmt die VCO-Ein-

#*

Bild 4: Frequenzverhältnis des VCO in Abhängigkeit von R2lRl

Der VC0-Eingang IV ist ein
M0S-Eingang. Durch seinen
hohen Eingangswiderstand wird
im PLL-Betrieb eine minimale

, Belastung des TiefPasses er-
reicht. 0ieser Eingang ist in
jedem Einsatzfall des V 4046 D

auf ein definiertes Potential
zu Iegen.

2. I .2. Phasenkomparatoren

Die beiden phasenkomparatoren des V 4045 D haben einen gemeinsamen Signaleingang IS und einen ge-

meinsamen Komparatoreingang,IC.0er Signaleingang I5 verfügt über einen integrierten Verstärker

und eine automatische Gate-Vorspannungserzeugung, die es erlaubt, Eingangssignale (deren PegeI die

CMgS-peget unterschreiten) kapazitiv an IS einzukoppeln. Bei Ansteuerung mit Signalen mj.t CM0S-

PegeIn kann eine direkte Kopplung erfolgen.

Die beiden PhasenkomparatoDen unterscheiden sich beim Einsatz in einer PLL u. a. auch im VerhäItnis

Fang- zu Haltebereich. Als Fangbereich der PLL ist derjenige Eingangssignal-Frequenzbereich
(2 fa capture range) definiert, bei dem die PLL einrastet, wenn sie sich im ausgerasteten Zustand

befand. Der Haltebereich ist dörjenige Eingangssignal-Frequenzbereich (2 fL Iock range), bei dem

die PLL ausrastet, wenn sie sich im eingerasteten Zustand befand.

2. I .2.1 . Phasenkomparator I

Der phasenkomparator I ist eine EX-0R-SchaItung. Der Fangbereich einer PLL unter Einsatz des Phasen-

komparators I ist abhängig von der Tiefpaßcharakteristik und kann so groB wie der Haltebereich ge-

macht werden, Um den Haltebereich maximal zu halten, sollen die Eingangssignale an den Eingängen IS

und IC ein Tastverhältnis von 0'5 besitzen.
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UDD "n 
und der VC0 schwingt auf seiner Mittenfrequenz f0'

BiId 5: Phasenwinkel

tE?og

bei PhasenkomParator I

gangsspannung ebenfalls den 14,ert l/2

uot

an

,*F

Der Einsatz des Phasenkomparators 1 in einer PLL

hat den Vorteil, daß die PLL trotz großen Rauschens

des Eingangssignals im Haltebereich eingerastet
bleibt und daß sie auch auf Eingangsfrequenzen,

die nahe an den Harmonischen der VC0-Mittenfre-
quenz liegen, einrastet.

IS und am Eingang IC kann zwischen 0o und 1B0o

fo (Bird 5).

unter Einsatz des Komparators I und ej.nes Tief-

2.1 .2. ?. PhasenkomParator 2

Der Phasenkomparator 2 ist eine. digitale'
flankengesteuerte Speicherschaltung' deren

Ausgabeschaltung eine Tristate-Charakteri-
stik aufweist.

Fang- und Haltebereich einer PLL unter Ein-
satz des PhasenkomparatoDs 2 sind gläich und

unabhängig vom liefpa13filter. Der Phasen-

komparator 2 reagiert auf die L/H-Flanken
der Eingangssignale an den Eingängen IS

und IC, wobei das Tastverhä1tnis dieser
Signale unkritisch ist '

0hne Eingangssignal an IS schwingt der VC0

in ej.ner PLL bei Einsatz dieses Komparators

auf der Minimalfrequenz entsprechend dem

gewähIten Frequenzbereich.

900

Der Phasenlvinkel zwischen den Signalen am Eingang

Iiegen und beträgt 90o im FaIIe der Mittenfrequenz

BiId 6 zeigt typische Impulsformen einer PLL' dle
paßfilters analog Bild l.realisiert wurde.

JJ

PCP 1

TV

Uu

{/ss

ugtt

uot

upx

aot

us11

Uot

BiId 5: Typische Impulsformen einer PLL mj-t
PhasenkomParator I

Eine pLL unter Anh,endung dieses Komparators rastet nicht auf Harmonische der VC0-Mittenfrequenz

ein. Die Signal-Rausch-Unterdrückung ist kleiner ats beim Einsatz des Phasenkomparators i' 0er

Phasenwinkel zwischen den Eingangssignalen an IS und IC ist bei Einsatz von Komparator 2 inner-

halb des Haltebererches der PLL stets 0o, bezogen auf die L/H-Flanken der Eingangssignale'

Bild 7 zeigt die typischen Impulsformen einer PLL, die unter Einsatz des Komparators 2 realisiert

wuLde. Ist die Frequenz am Eingang IS höher als am Eingang IC, so ist der p-Kana1-Transistof der

Ausgabeschaltung des phasenkornparators 2 (AnschIuß PCP2) die meiste Zeit im EIN-Zustand und fÜr

die restliche 7.ert zusammen mit dem n-Kanal-Transistor im AUS-Zustand (hochohmig)' Ist umgekehrt

die Frequenz am Eingang IC höher al.s am Eingang IS, so ist der n-Kana1-Transistor der Ausgabeschaltung

die meiste Zeit im EIN-Zustand und für die restliche Teit zusammen mit dem p-Kanal-Transistor im

AUS-Zustand (hochohmig).

sind die Frequenzen an den Eingängen IS und IC gleich groß, aber das signal am Eingang IS Iäuft in

seiner Phase dem SignaI am Eingang IC nach bzw. vor, so wird der n-KanaL- bzw' der p-KanaI-Transistor



aoo

uss

uott

ua

deD Ausgabeschaltung je nach Lage der Phasen-

differenz eingeschaltet. Dementsprechend

ändert sich die Spannung am Kondensator des

Tiefpaßfilters so lange, bis der VCO in Fre-
quenz und Phase mit dem Eingangssignal an

IS übereinstimmt. Dann sind sowohl dep o-
Kanal als auch der n-KanaI-Transistor der
Ausgabeschaltung im AUS-Zustand, der Ausgang
PCP2 ist damit hochohmig und häIt die Span-
nung am Tiefpaokondensator konstant. Der
Ausgang PCP nimmt für diesen eingerasteten
Zustand der PLL den H-Pegel an. Dieser Pe-
gel kann z. B. für Anzeigezwecke verwendet
werden.

2. l. l. Einsatzmögllichkeiten des V 4046 D

0ie Bilder I und 9 zeigen Einsatzfä]1e für
den VC0-Teil des V 4046 D /It/ .

Bild I zeigt die Erzeugung eines gepulsten
Ausgangssignals durch Ein- und Ausschalten
des VCO des V 4046 D über den Anschluß VE

durch einen Generator.

aofl

aoL

au

au

au

aot

Bild 7: Typische Impulsformen einer PLL mit
Phasenkomoaratot 2

Bild 8: Erzeugung eines gepulsten Ausgangssignals

BiId 9 zeigt eine Schaltungs-
variante zur Erzeugung zweref
Frequenzen durch Ansteuerung
des VCO über den Eingang IV.
In dieser Schaltungsvariante
kann das Verhältnis der beiden
Freouenzen durch den Wert von

RZ eingestellt werden. 0hne

Ansteuergenerator kann die
Schaltung zur Darstellung der
Logikpegel L und H durch zwei
Frequenzen genutzt werden.

Von dieser Möglichkeit kann

z. B. böi der Realisierung
eines Kassetten-Interiace Ge-

brauch gemacht werden, Die
nachfolgenden Bilder zeigen
Schaltungsvarianten, bei denen

sowohl der VCO-TeiI aIs auch

der Komparatorteil des

V 4045 D genutzt werden, um

eine PLL zu realisieren. Da-

bei ''vird prinzipielt einer der beiden Phasenkomparator-Ausgänge PCPl und PCP2 (Anschlüsse 2 und 1l)
über einen Tiefpa0 nit dem VCO-Eingang IV (Anschtuß 9) sowie der VC0-Ausgang 0V (Anschluß 4) direkt
oder über eirren.Teiler (2. B, V 4029 D, V 4120 0) mit dem Phasenkomparator-Eingang IC (AnschIuß l)
verbunclen.
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Bei der Dimensionierung des

externen Kondensators tl und

der externen V'liderstände Rl
und R2 für den VCO sollten
folgende Richtlinien beechtet
werden:

- Bestimmung del Werte von Rl

und C1 beim Betrieb des VCO

ohne Frequenzoffset 1P2 -o )

ueqeben ist f-. Aus Bj. Id 2
U

werden RI und Cl bestimmt
(Richtwerte)

nenehen iqt f f Wifd

bcrcchnet aus oer Buzie-
nung

t - 1/. . /1)'0 . ',. ^max

AnaLog zu a) wird Cl und

Rl bestinnlt.

Bestimmung der l{erte von Rl

R2 und Cl be..i Betrieb des

VC0 mit Frequenzoffset

a) gegeberr sind fO und fa.
Berechnun(l von frrn aus
dor Roz i ah',nd

fmin " fO - fL (2)

Aus f.ild J werden R2 und

Cl bestimmt (Richtwerte).

Berechnung uon fr""/frin
aus der Bezlehung

ffrf'max '0 'L

'min 'o - tL
(r)

Mit dem errechneten ltlert
wird Bild 4 das VerhäItnis
R2/R1 entnommen und daraus
def lllert von RI berechnet.

b) gegeben sind frrn und

fmax. Mit HiIfe von frrn
werden aus Bild I die
l,lerte von R2 und Cl be-
stimmt (Richtwert),

R2,/Rl ermittelt und daraus der

a)

o)

BiId 9: Erzeugung einer Folge zweier Frequenzen

Bild l0: FM-Demodulator

u

Mit dem Quotienten fr"*/frin ri"d

Ilert von Rl berechnet.

v 4046 D

aus BiId 4 wiederum das VerhäItnis
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BiId l0 zeigt die Einsatzmöglichkeit des V 4046 D als FM-Demodulator /14/. Wird die pLL mit einem
FM-S!.gna1 angesteuett, so ents'leht am Ausgang des Phasenkonparators nach Filterung über den TieflJaß
die Modulationslrcquenz des FM-Signals a1s Steuersignal für den VC0. Am Ar-rsgang DEM kann das de-
modulierte Signal abgenommen werden, weirn dieser Ausgang mit einem Abschlußwiderstand gegen U*
versehen v,,ird.

lJas Einsatzheispiel zei0t einen Demodulator fiir eine Trägerfrequenz von l0 kHz, die mit einer Fre-
quenz von 400 Hz moduliert wird.0amit bei fehlender Modulation die Mittenfrequenz des VC0 der
Irägerfrequenz entspr'icht, wurde Komparator I für den Einsatz in der PLL vorgesehen.0ieser Kompara-
tor lrat auch den Vorteil, daß auch bei größerem Rauschanteil des Eingangssignals cjie PLL eingerastet
bleibt. Mit R2 =co ergjbt sich aus Bild 2 bei UDD = 5 V und fO = tO kHz eine externe Beschaltung für
den VCO mit Rl = 100 kOhm und Cl = 680 pF, Damit die PLL im Frequenzbereich des modulierten Signals
stets im eingluiasLeien Zustand vertrleibt, wird der Fangbereich mit fC = *400 Hz festgetegt.

Setzt man für den fiellcbereich ?fL die doppelte Mrttenfrequenz f0 an, so lä0t sich aus der Formel
für t:in RC-G1ied als Ti efpaß /I4i

)f' 'c (4)

durch Umstellung

f

czol (5)

mit Rl = 100 k0hm ein Tiefpaßkondensetor von C2 = 0,1 UF bestimmen.

Bild 1I zeigt einen Schaltungsvorschlag für eine netzsynchrone Zeitbasis. Diese Zeitbasis kann durch

Einfügen eines Teilers zwischen Vu0-Ausgang und Phasenkomparator-Eingang des U 4O46 D realisiert
werden. Die geforderte Frequenz der Zeitbasis bestimmt das TeilerverhäItnis dieses Teilers, im vor-
liegenCen ileispiel 4026 : I. Realisiert werderr kann dieser Teiler durch I I/2 V 4520 U. Der VC0

schwingt damit auf einer Mittenfrequenz von 2ü4,8 kHz;0anrit vermieden wild, daß die PLL auf Harmo-

nische der fletzfrequenz einrastet, wurde Phasenkomparatot ? für den Einsatz in der PLL gewäh1t. Legt
man dem vorliegenden Beispiel einen Fang- und Haltebereich von +I5 % zugrunde, so ergibt sich damit
eine minimale VCO-Frequenz von fmin = fO - fL =I75 k1z. Arbeitet man mit Frequenzoffset, so ist
Bild I für den VCO eine externe Beschaltung mit R2 I 5 kOhm bei Cl = 1 nF zu entnehmen (UDD = I0 V),

'Do:1oY = 70r

2x v4520D

I

N_:.
JI

lj =50H2 |

ußss 2(urf uss)

U6S 20V
urcnt 4ov

fo - 2046 kHz
2.8.

VQA 23

Bild 11.: Netzsynchrone Zeitbasis
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Mit

ff.f

r.-azt'tt'min ^0 ^L

Iäßt sich aus Bild 4 ej.n Verhältnis R2lR1 von etwa 0,5 und damit der Wert von Rl mit 10 k0hm bestim-

men.

Irn gild 1l wird der v 4046 D mit einem Zweipolfitter betrieben. Die Dimensionierung der Filterele-

mente Rl. R5 und cz ist'a1s Vorschlag anzusehen. Hinweise für die Dimensionierung derartiger FiIter

sind in /l.t/ und /16/. Da bei Einsatz des Phasenkomparators 2 die PLL im SampIe-and-Ho1d-Betrieb ar-

beitet und Leckströme von C2 zu einem instabilen Betrieb, u. U. zum Ausrasten der PLL führen könnent

ist für c2 ein hochwertiger Kondensator mit kleinen Leckströmen (t"lxt o. ä.) zu verwenden.

tiJenn eine ausreichend hohe Amplitude des Eingangssignals zur VerfÜgung steht (UDD - USS), kann das

Eingangssignal am Eingang IS direkt eingekoppelt werden. Andernfalls empfiehlt sich eine kapazitive

Einkopplung am Eingang IS (Vorspannung an IS wird durch internen Spannungsteiler erzeugt), u'U'

mit vorheriger Verstärkung.

Der Schaltungsvorschlag Bild 11 zeigt eirre vor dem Eingang IS angeordnete Impulsformerschaltung' rea-

lisiert mit 1/4 U 4OgJ D, die zur umwandlung des sinusförmigen Eingangssignals in ein Rechtecksignal

dient und für die Bereitstellung der für die sichere Funktion des Phasenkomparators benötigten Im-

pulsflanken sorgt.

0as Signal am Ausgang PCP

Zustands der PLL verwendet

(Anschluß 9) kann, wie in Eitd ll gezeigt, zur Anzeige des eingerasteten

werden.

Durch Einsatz eines u 4046 D in Kombination mit einem TeiIer mit variablem Teilerverhältnis 1äßt

sich ein Frequenz-Svnthesizer realisieren (BiLd 12) /14/ '

v +048 D

v 4046 D

A 310

4 x 470k

v +029 D

7 kHz
Referenz

R7
70k

Bild l2: Frequenz-SYnthesizer
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Je nach eingestelltem Teilerv.erhäItnis kann am VC0-Ausgang des V 4046 D eine Frequenz abgenommen

werden, die ein Vielfaches der am Eingang I5 angelegten Referenzfrequenz ist. Im vorliegenden
Schaltungsvorschlag ist der Teiler durch drei synchron getaktete Zähler V 4029 D realisiert, die im
Dezimalbetrieb.und in Rückwärtszählweise arbeiten. Die Variation des Teilerverhältnisses wird durch
Anderung der Voreinstellung jedes Zählers über Vorwahldrehschalter (2. B. febana A 110, TESLA

TS 21102) erreicht. Während des Zählvorganges wird beim Erreichen des Zählerstandes "NuIl" aIIer drei
Zähler dte am Ausgang des aIs N0R progremmj.erten V 4048 0 entstehende L/H-llanke zum Rücksetzen der
Zäh1er genutzt.

AIs Referenzquelle dient eine quarzstabilisierte Frequenz von I kHz.0a das Teilerverhältnis N bis
zu drei Dekaden betragen l<ann (N = 1 ,.. 999), schwingt der VCO maximal mit einer Frequenz von
999 kHz.

Mit Hilfe des Diägramms Bild 2 wird für

tO = t/Z fr"* d 500 kHz

eine RC-Beschaltung für den VCO mit tl1 = 100 pF und Rl = l0 kOhm (für UOO = 10 V) bestimmt.

Un zu vermeiden, da0 die PLL auf Harmonische der Referenzfrequenz einrastet, ist in diesem Anwen-
dungsfail der Einsatz des Phasenkomparators 2 des V 4045 0 vorteilhaft. Der Einsatz dieses Kompa-
rators ist auch deshalb zweckmäßig, da ImpulssignaLe verarbeitet werden müssen, deren TastverhäItnis
außerhalb 0,5 1iegt. Die gewäh1te Bernessung des PLL-Filters ist bezüglich der Einschwingzeit nicht
über dem gesamten Frequenzbereich optimal ausgelegt und muß u. U. den spezifischen Einsatzforde-
rungen entsprechenci variiert werden.

2.2, V 4051- D - B-Kanal-Analog-Multiplexer/Demultiplexer

Oer V 4051 D enthält acht bi.direktionale Kanäle (Schalter) Zg - Y ... Z7 - Y, die den gemeinsamen

Anschluß Y besitzen. Durch entsprechende Bit-Belegung der Steuereingänge Ag ... A2 kann einer der
aüht KanäIe ausgewantt und in den EIN-Zustand versetzt werden, vorausgesetzt, da0 am Steuereingang
E ein L-SignaI anliegt. Unabhängig von der Bit-Belegung an den Steuereingängen A0 ... A2 können
alle acht Kanäle des V 4051 D mit E = H in den hochohmigen Zustand versetzt werden.

Für den V 4051 D gilt folgende Wahrheitstabelle.

Tabelle 1: Wahrheitstabelle für V 4051

E ingänge Kanal EIN
Der V 4051 D besitzt neben dem Be-
zugspunkt U* für die Steuersignale
der Eingänge A0 ... 42 und E einen
weiteren Bezugspunkt u* für die
Signale auf den Kanä1en. Bei der
praktischen Anwendung des V 405I D

können sich die Steuersignale im

Spannungsbereich zwis.chen USS und

Ujg, die Signale an den DatenkanäIen
im Spannungsbereich zwischen UUU

und UOO innerhalb der zu1ässigen
Grenzen (Betriebsbedingungen und

Grenzwerte) bewegen,

Die BiIder 11 a ... 13 d zeigen
typische EinsatzfäI1e für den

V 4051 D. Im Fall gemäß Bild 13 a

ist der Spannungsbereich für die

A2AI

LLLL
HLLL
LHLI,
HHLL
I.LHt
HLHL
LHHL
HHHL
XXXH

z0-Y
ZI-Y
z2-v
zt-Y
z4-Y
t5-\
z6-Y
z7 -Y
alle Kanä1e

Anm.:X=LoderH

h ochohm i g
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Signale an den Steuereingängen und auf den Kanälen identisch'

Im Einsatzfall gemäß Bild ll b kann der Spannungsbereich der Signale auf den KanäIen 15 V (bei-

spielsweise ein Sinussignal von +7,5 Y Spitze, bezogen auf UU5) umfassen' wobei für die Steuersig-

nale ein Spannungshub von +7,5 V, bezogen auf UUt' erforderlich ist'

Upo- tlSV -+1,5v

4on= 
t 5V Uto-+5V

Bild 1l: Typische EinsatzfäIIe
fÜr den V 4051 0

Uss = 0V

nl Ar, =- l0V

Uss=0V

Erzeugung Sinus5illnalen



t3

Mit einem Spannungshub von +5 V an den steuereingängen lassen sich im Einsatzfall gemäß Bild l] c
Spannungen auf den DatenkanäIen von l5 V (+5 V/-10 V Spitze bezogen auf Uar), im Einsatzfall gemäß
8i1d 1l d Spannungen auf den Oatenkanälen von 10 V (beispielsweise ein SiÄüssignal von +5 v Spitze,
bezogen auf Urr) schalten.

Bild l4 zeigt die Möglichkeit des Einsatzes cles V 4051 D zur Erzeugung von Sinussignalen. Wird
ugo = *7,5 V, UEE = -7,5 V gewählt, so lassen sich Sinussignale voÄ 15 V Spitze-Spitze, bezogen auf
IJSS, erzeugen.

In Bild 15 ist d-ie Möglichkeit der digitalen Umschaltung der Kanäle auf verschiedene F,ilter ange-
deutet.

2x V 4067 D

AÜ
AI
A2

l,lUXl
0t'lx

Y

zg
zl
z2
z3
z4
z5
z6
z7

'l
L

k.E.

E

AO

AI
A2

E

ilav
Dt4X

Y

z0
zl
z2
z3
z4
z5
z5
z7

Bild i 5: Digitale Umschaltung
der Kanäle auf verschie-
dene FiIter

t'tF2!0)

uo

Bild 16 zeigt die Mögtichkeit der Realisierung einer SampJ.e-and-Hold-SchaItung, wobei die Abtastung
Über den Eingang E gesteuert wird, Der nachfolgende 0V dient aIs Impedenzwandler. Der Kondensator
sollte eine hochwertige Ausführung mit geringem Leckstrom sein.

(2.8. 7/z I0830)

zg
ZI
z2
z3
z4
z5
LO

z7

Bild 15: Sample-and-HoId-Schalturrg



T2 v 4538 D

v4520D

v 4057D

Tastatun 8x8 ldslen

zs
z1
z2
z3
z4
z5
z6
z7

zg
zl
z2
z3
z4
z5
z6
z7

Bild 17: Tastatur-Abfrageschaltung

2.1. V 4065 0 - vier bilaterale Analogschalter

Der V 4066 D enthäIt vier voneinander unabhängige

,oder digitaler Signale eingesetzt werden können.
gehörigen Steuereingang E ein- oder ausgeschaltet

bilaterale SchaIter, die
Jeder der vier Schalter Y

werden,

8i1d l7 stellt eine Tastatur-
Abfrageschaltung dar /13/,
Die Abfrage der Tastatur mit
I x B Tasten erfolgt zeilen-
und spaltenweise über zwei

V 4051 D, die von einem

Zähler angesteueri werden.
Wird eine der 64 Tasten ge-

drückt, so wirct der RC-Gene-

rator und der Zählef ge-

stoppt, wobei die an den

Zählerausgängen anJ.iegende

Bit-Belegung die Adresse der
jeweiligen Iaste bildet und

am V 4518 D ein Ausgangs-

signal mit der Information
"Taste gedrückt" zur Ver-
fügung steht. Die Adresse
steht so Iange bereit, wie
diese Taste genrückt bleibt.
Auch das bct,ätigen weiterer
Tasten ändert nicht am Zu-

stand der Adresse. Erst nach

Loslassen der zuerst ge-
drückten Taste erfolgt eine
Freigahe des Generators und,

wenn der Ausgang Q deq

V 4518 0 den L-Zustand be-
reits wieder eingenommen

hat, auch eirre Freigabe des

Zäh1ei.s, so daß eine el-
neute Abfrage der Tastatur
erfolgen kann.

zum Schalten analoger
- Z kann durch den zu-



Für jeden Schalter des V 4055 0 gilt folgende

15

l{ a h r h e i. t s t a b e l l e .

+u

ass

TabeIle 2: lllahrheitstabelle für V 4055 D

Anrf.: n = 0 ... l

ha. aoaril
R

v 4066D

BiId 18 zeigt den Einsa tz
eines Schalters des

V 4066 0 zum Umschalten
der Verstärkung eines 0V

zwischen V = +1 ur-rd V = -1,
Dieser Einsatzfall kann bei
der Realisierung von Modu-

lations- und Demodulations-
schaltungen interessant
sein.

tlJird beispielsweise an

Punkt I der Schaltung das
Modulationssignal und an

Punkt 2 das Trägersignal
angelegt, so erscheint am

0V-Ausgang der modulierte
Träger.0ie in Bild 18

auf gef ührte spannungsmäs-
sige Zuordnung der AnschIüs-
se 7 und 14 des V 4066 D

gilt für das Einsatzbei-
spieI, unter anderen Ein-
satzbedingungen muß u. U.

Anschluß 7 an -U gelegt
und der Bereich des Steuer-
signals vefändert werden.

Bild 19 zeigt ein aktives
Filter (Tiefpaß) mit um-

schaltbaren Frequenzbe-
reichen (s. a. BiId 20),
8i1d 21 einen 0V mit vari-
abler Verstärkung, Zu be-
achten ist in beiden
Fällen rler Anschluß
U 4066 D am positiven und

negativen Betriebsspannungs-
anschluß des 0V sowie die
erforderliche Größe der
Steuersignale, In ähn-
licher Form ist in beiden
FäIlen auch der Einsatz
desV405lDmöglich.

@y4;,-[-TTT
@ rrage;u

6t'|0
+u

!!'uro
trager

_U

V 4016 D/ Anschtu? 74,

0V/Anschluß tUr, -

V 4066 D /Anschtuß 7
0V /Anschluß - tlsa

+u

Ma6se:
-Aan:

Btld l8: lJmschalten der Verstärkung eines 0V

v 4066 D

lX sr

au
- A on: | 1466D/Arschluß7,

0V/Anschluß - A6

BiId 19: Tiefpaß mit umschaltbaren

Schalter
(Y . Z)

EO tlr Y'
20, (2.8. I 0810)

E1 ,tw Y1

zl

E2 3W Y2

22.

rl

R2

E3 8W Y3
z3

u V llllßß D/tnt

ß

r$hrll

0Y /Anschlu| +

Freouenzbereichen
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tg 
nE

li, st

Bild 20: Umschaltbare Frequenzbereiche des Tief-
oaßfilters in BiId 19

2,4, U 4528 O - zwei binäre
VorwärtszähIer

V4066D/Arschtu? 14,

0Y/Anschluß tUs,
V 4065 D/Ansthluß 7,

lV/Anvhluß -ass
/

BiId 2l: 0V mit variabler Verstärkung

Fij,r jeden der beiden Zäh1er gilt folgende

Tabelle J: Funktionstabelle für V 4520 D

Eingänge
CLT / C2I ct2 / c22

fa an:

-U on:

Der V 4520 D enthäl.t zwei

vierstufige binäre Vor-

wärtszähIer, wobei jeder

. der beiden Zähler zwer

Takteingänge (Zählein-
gänge Cl.1 und C12 bzw'

C21 und C22), einen Rück-

setzeingang Rl bzw. R2 so-

. wie vier Ausgänge OLL ...
0ll bzw. O2g ... OZt, be-

sitzt.

Die internen Zähl-erstufen sind
durch D-Ftipflop realLsiert' Jeder

der beiden Zäh1er kann wahlweise

über die L/H-Flanke am Taktein-
gang Cll bzw'CZL (Cl2 bzw' C72 an

U^^) oder über die H/L-FIanke am
UU

täxteingang CIz '.. C22 (CIL bzw'

C21 an Urr) zähten. R = H setzt
den Zähler i.n den Zählerstand

"nuri" 1pLg ... 011 bzw. 020 bis
023 = t). Der Ausgang 03 jedes

ZähIers geht beim Ubergang vom

Zählerstand 15 zurn Zählerstand 0

von H nach L (s. Bild 22)' Diese

H/L-Flanke kann bei Reihenschaltung

mehrerer Zähl.er in asynchroner Be-

triebsart als Zählflanke für den

jeweils nachfolgenden Zähler ver-
wendet t^,erden.

L/H-Flanke

L

H/L-FIanke

X

H

L/H-Flanke

X

H

H/L-Flanke

X

L/H-FIanke

H/L-Flanke

F u n k t i o n s t a b e I I e .

Funktion

ZähIen

ZähIen

keine i\nderung

keine i{nderung

keine Anderung

keine /\nderung

0gbis0l=L

L

L

L

L

nX

c10>ctl

'7

v 1066 D

Eg SW Yg
z0

R24 (z E. B 081

PC2

R20E7 ,iiv Y7
z7

R22

E2 $w Y2
z2

ft21
E3 EW Y3

z3

,rlflR7

Anm.: X L oder H
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020
027
022
023

Bild 22: Zeitdiagramm V 45?0 D (ein Zäh1er)

Brld 23: MehrstelJ.iger Zähler mit asynchroner Betriebsart

Bild 2l ze-igt einen mehrstellj.gen Zäh-
ler mit Schaltkreisen V 4520 D in
asynchfoner Betriebsart. illährend der
erste ZähLer mit der L/H-Flanke am

Takteingang Cll um eins werterzähl t,
wird bei den nachtolgenden Zählern die
H/L-Flanke am Ausgang 0l des vorhef-
gehenden ZähIers zum Weiterzählen ge-
nutzt, indem 011 mit C22 und U2l mit
C12 verbunden wird. Mit Ausnahme des

ersten Zäh1ers sind in dieser Schal-
tungsvariante die Takteingänge C11 und

C2l an U^- zu l-eoen,
JJ

In Bild 24 ist ein mehrstelliger Zäh-
ler- in synchroner Betriebsart darge-
steIIt. In dieser Schaltungsvariante
wird mit der H/L-Flanke des Taktsig-
nals geuiäh1t. Die Zählfreigabe des

2. , 7. und 4. lählers erfolgt durch
das L-Signal, das durch Dekodlerung
mit Hilfe von Gatterschaltkreisen
(V 4C12 D, V 4001 0) im Zählerstand 15

der vorhergehenden Zähler gewonnen

wird. Zu beachten ist, daß in synchro-
ner Betriebsart die Taktflankenüber-
qanqsZeit t^,,, bzw. t. c*ofe Llainon

LLH -- ' -uHL "
(maximal gleich) der Sumne aus den Ver-
zögerungszeiten bei 15 pF Lastkapazität
sein muß.

Bild 24: Mehrstelliger Zähler rnit synchroner Betriebsart
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2.5. U 45ll D t L Qr-Llejilsli-E !!

Der V 45ll D ist ein kaskadierbarer ll-Bit-ParitätsprÜfer '

und H für eine ungerade Anzahl von H-Belegungen an sernen

ülahrheitstabelle.

Tabelle 4: Wahrheitstabelle fÜr V 45ll D

E ingänge

ungerade Anzahl von H-Belegungen

gefaoe

H

AnzahI von .H-Belegungen

I'
I1
I2
I3
ft
I5
I6
I7
I8
I9
IU
117

Für.Vtortbreiten von l2 bit oder kleiner kann

am Ausgang in Abhängigkeit von der Belegung

ungenutzter Eingänge eine gerade oder ungera-

de Parität erzeugt werden.

Für Wortbreiten von l2 bit und größer können

mehrere Schaltkreise V 45ll D kaskadier! wer-

den. Hierbei wird der Ausgang des einen mit
einem der Paritätseingänge des folgenden
Schaltkreises verbunden. Aufgrund der klei-
neren Verzögerungszeit des Eingangs Il2
empfiehlt es sich, den Ausgang des zu kaska-

dierenden Schaltkreises mit Il2 des nachfol-
genden Schaltkreises zu verbinden.

Bild 25 zeigt a1s Beispiel die Kaskadierung

beim V 45tI D, durch die eine Erlveiterung
der Eingänge Über die Anzahl von ll hinaus

miigtich ist. Je nach gewünschter Funktion
(Paritätsbiterkennung oder - erzeugung)

können bei Wortbreiten kleiner 25 bit nicht
benutzte Eingänge an USS bzw. UOO gelegt

weroen.

Sein Ausgang ist L

Eingängen. Für den

für eine gerade.Anzahl
V 453I D gilt fclgende

Ausgang

IIg IIl IT2

H

L

H
H

t2
73

7+
1E

76
7'

7g
ao

u
21
22

T
I
7

I

I
I
T
I
ft

I
I
I

BiId 25: Kaskadierung beim V 45ll D

2.5. V 4518 D - zweifaches Monoflop

Der V 45lg 0 enthäIt zwei Monoflops, wobei jedes Monoflop rücksetzbar und mehrfach triggerbar ist'

Durch einen je System extern anzuschließenden tliderstand RX und Kondensator CX kann die geforderte

Ausgangsimpulsbreite und deren Genauigkeit bestimmt werden. Die Zeitverzögerungen der Triggerein-'

gänge urtd der Rücksetzeingänge zu den Ausgängen sind unabhängig von der Größe von RX und CX (Bifd 26)'

2x V 4537 D

Ig
II
I2
Ig
I4
T5
I6
I7
I8
I9
ng
117

Itz
Ig
II
I2
I3
I4
fE

I6
I7
IE
I9
ili
Ill
r12
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Die Ausgangsirnpulsbreite des V 45]8 0 fo).gt der
F ormeL

T=RX CX (7)

Um auf beliebige FJ.anken triggern zu können, be-
sitzt jedes System die Eingänge TR und TF, So11

auf eine L/ll-Flanke getriggert werden, so sind
die Eingänge TR, soll auf eine H/L-Flanke ge-
triggert werden, so sind die Eingänge TF zu be-
nutzen. Ein L-Impuls am Rücksetzeingang R setzt
den Ausgangsimpuls zurück. Wird R' nicht benutzt,
so ist er an l-JDD zu Iegen.

Der V 4518 D kann in den Betriebsarten "Nach-
triggern" unrj "Einzelauslösung" betrieben werden,

Bild 25: Beschaltung des V 45lB

Irr der Betriebsart "Nachtriggern" sind
beliebig viele Triggerimpulse während
des Triggerzustandes zur Verlängerung
des Ausgangsimpulses zugelassen. Mit
der auszulösenden Flanke des letzten
Triggerimpulses geht der Ausgangsim-
puls an Q nach der Zeit T = RX CX

auf L zurück (Bild 27 a).

In der uetriebsart "Einzelauslösung"
geht der Ausgang Q mit der auszulö-
senden Triggerflanke in den H-Zustand
und nach der Zeit T = RX. CX in den
L-Zustand zurück. Mehrfaches Triggern
innerhalb der Zeit T bewirkt keine Ver-
längerung der Ausgangsimpulsbreite.
Ein erneutes Triggern ist erst nach Ab-
Iauf der Teit T möglich (Bild 27 b).

b)

BiId 27: Impulsdiagramme für die einzelnen
Betriebsarten des V 4518 D(a - Eetriebsart "Nachtriqoern".
b - Betriebsart "EinzelauätOsunö")

0ie mit dem V 4518 D erreichbare kleinste Ausgangsimpulsbreite ist

T=RX CX-4. l0) ohm. 5 t0-9F = zops

Die größte erreichbare Ausgangsimpulsbreite wird einerseits begrenzt durch den Maximalwert des ex-
ternen Kondensators von 100 pF, andererseits durch den liert des externen Widerstandes (dessen Maxi-
malwert im wesentlichen durch die maximale umgebungstemperatur bestimmt wird, bei der der Schaltkreis
betrieben werden soll). Die mit steigender Temperatur anwachsenden Eingangsleckströme des V 4518 D

und die Leckströme des externen Kondensators beeinflussen die Funktion der Schaltuno durch zunehmende
Spannungsabfä1Ie über RX und setzen demzufolge Grenzen für dessen I'laximalwert.

RXt

ex7

M2

cx2



Für den V 45lB D gilt folgende Funktionstabelle'

TabeIIe 5: Funktionstabelle fÜr V 4518 D

UOO an Anschluß USS an Anschluß Eingangsimpulse an Anschluß Andere Ver-
b i ndungen

Mono I Mono 2Betriebsart Mono I Mono 2 Mono I Mono 2 Mono I Mono 2

L/H-FIanke,
Nachtriggern

RT; RZ,

TFl TFz

TR1 TR2

TF I
anul

TF2
anML/H-Flanke,

E inzelauslösung

H/L-Flanke 
'

Nachtriggern

R1 dz TRI TR2

RT R2 TRI TR2 TFl TF2

H/L-FIanke,

E inzelauslösung

RT E1 TFl TF2 Il'ot ll'ot

Die Anschlüsse I und 15 des V 4518 0 sind intern mit dem Anschluß I (USS) verbunden' 8eim Einsatz

des V 45lg D kommt es insbesondere bei Verwendung von externen Kondensatoren CX mit großer Kapazität

zum Austausch großer Ladungsmengen Über diese interne Verbindung' Es ist deshalb generell zu empfehlen'

die Anschlüsse I und 15 zusätzlich extern mit Anschluß I zu verbinden' um den Ladungsaustausch Über

die interne Verbindung zu vermeiden.

Bei Verwendung von Kondensatoren CX mit großer Kapazität besteht ferner die Gefahr der Zerstörung der

Eingangsschutzdioden des V 45]8 D, falls die Betriebsspannung innerhalb kürzester Zeit (<10 ms) zu-

sammenbrechen solIte. In diesem Fall entlädt sich der externe Kondensator cX tiber die im Eingang

RCX (AnschIuß 2 oder 14) befindliche schutzdiode gegen uoo. Dabei können die Entladeströme den naxi-

maIzuIässigenEingangsstromfürCMOS-Schaltkteisevonl0mAüberschreiten.

Fall.s in einer Schaltung mit diesem kurzzeitigen ZuEammenbrechen der Betriebsspannung gerechnet wer-

den muß, ist der Entladestrom des externen Kondensators durch Reihenschaltung mit einem Schutzwider-

stand zwischen Kondensator und Anschlu0 2 bzut. l4 zu begrenzenr wenn der externe Kondensator CX den

|.lert von l0 pF überschreiterr sollte. 0Ieser Schutzwiderstand R, 1äßt.sich anhand der Gleichung

R, = 10 UOO

best immen .

(a) (uou ln v; r = o,l A)

Falls ein System des V 4518 D nicht benutzt
zu beschalten:

Anschluß I (bzw. 15) an utt
Anschluß 4 (bzw. 12) an Utt
Anschluß 5 (bzw. ll) an UOO

Anschluß 2 (bz*. l4) bleibt offen

werden sollte, sind die Eingänge dieses Systems wie folgt
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Bild 28: V 4518 D in der Betriebsart
"Nachtriggern"

Bilci l0: Frequenzselektive Schaltung mit V 4518 D

und herausoefilterten Freouenzanteilen

Bild 29: V 4538 D in der Betriebsart
"E inzelauslijsung"

Bei.m Einsatz des V 4518 D ist
der gegeni.iber anderen Schaltkrei-
sen der Baureihe V 4000 0 einge-
schränkte Betriebsspannungsbe-
reich UDD = +5

acnten,
.. +15 V zu be-

Die Bilder 28 und 29 zeigen
Schaltungsvarianten, die mit dem

V 4538 D gemäß Funktionstabelle
prinzipieil realisj.erbar sind.
Bild 28 zeigt den U 45Jg D in der
Betriebsart "Nachtriggern", wobei
Monoflop 1 über die L/H-Flanke,
das Monoflop 2 über die H/L-F1an-
kp no+Finnor+ L,iFd

In der Schaltungsvariante gemäß

BiId 29 arbeitet der V 4518 D in
der Betriebsart "Einzelauslösung",
wobei das l4onoflop I in der darge-
stellten Form über die L/H-Flanke
das l"lonoflop 2 über die H/L-Flan-
kp no+FinnoF+ L'iFd

BiId l0 zejgt das Prinzip einer
frequenzselektiven Schaltung mit
dem V 4518 D, mi.t der aus einem
SignalSiemisch ein bestimmter Fre-
quenzanteil herausgefiltert u/er-
den kann. Das digitalisierte Ein-
gangssignal liegt am Eingang TR

des ersten l'4onof1op an. Dieses
Monoflop besitzt eine Ausgangsim-
pulsbreite, die etwa der Perio-
dendauer des interessi.erenden
Frequenzanteils entspricht.

% v 40770
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l.1it der L/H-Flanke am Ausgang Q des ersten Monoflop wird ein zweites Monoflop

startet, dessen Ausgangsimpulsbreite dazu verwendet wird, für eine definierte
öffnen, das den interessierenden Frequenzanteil passieren 1äßt'

2.7. V 4585 D - 4-Bit-Größenkomparator

über den Eingang TR ge-

Zeit ein AND-Gatter zu

Der V 4585 D beinhaltet einen kaskadierbaren 4-Bit-Größenkomparator zum Vergleichen zweier 4-Bit-l|Jor-

te. Dabei l^lird geprüft, ob des t|lort A (AO bis Al) größer als, gleich oder kleiner aIs das lljort I (80

bis Bl) ist. Die Eingänge Al und Bl besitzen dabei die größte lJichtung.

Für den V 4585 0 gilt folgende Wahrheitstabelle.

Tabelle 6: Wahrheitstabelle fÜr V 4585 D

Anm.:l(= beliebig, X = L oder H

0hne zusätzliche Logik ist durch Kaskadierung mehrerer Schaltkreise V 4585 D auch ein Vergleich

zweier Worte mit beliebiger lrlortlänge möglich, Bei (askadierung sind die Ausgänge A = B und A < B

eines Schaltkteises jeweils mit den entsprechenden Ubertragseingängen IA = B und IA ( B des SchaIt-

kreises mit der nächsthöheren Ilichtung zu verbinden und die Eingänge IA> B der kaskadierenden Schal't

kreise an UOO zu legen.

Bild ll zeigt ein Schaltungsbeispiel für den Vergleich zweier tl,orte mit I bit Länge. Die Übertrags-

eingänge eines einzelnen Schaltkreises bzw. bei Kaskadierung desjenigen Schaltkreises mit der ge-

ringsten Wichtung müssen für einen richtigen Vergl-eich wie folgt angeschlossen werden:

Eingang IA < 8:

Eingänge IA = B und IA ) 8:

an

an

uss

uoo

Komparatoreingänge Ubertragseingänge Ausgänge

Al. st A2, 82 A1 , Bl A0, sg IA<B IA = B IA>B A<B A = I A>B

A' >Bl * +

A3=83 A2>BZ * *

A3=BJ A2=82 A1>Br *

Al=Bl A2=Bz A1=Bl A0>Bg

XXH
X\H
XXH
XXH

LLH
LLH

LLH

LLH

Al=Bl A2=82 A1=Bl A0=80

A3=83 A2=82 A1=Bl A6=Bfi

Al=Bl A2=82 Al=Bl A0=80

LL

LH
HL

H

X

LLH

LHL
HLL

AJ=83 A2=82 A1=Bl Ag<50

A3=Bi A2=BZ A1<81 *

AJ=83 A2<BZ * *

Al< Bl * * *

XXX
XXX
XXX
XXX

HLL

HLL

HLL

HLL



n

2x V+585D

t-
t-
2-
3'"{i

**! llA ) ne
\nz

Wort
I

V'lort
I

B'
BI
82
83

I

4

(t+
I 85
186\ e 7

Bitd l1: Schaltung für den Vergleich zweier Worte mi.t einer Länge von I bit

EiId t2 zeigt ein SchaltungsbeispieI für den Vergleich zweier Zählerstände. Bei gleichem Zählerstand
beider Zähler kann das am Ausgang A = B auftretende H-SignaI zur AusIösung weiterer Vorgänge genutzt
werden.

dild l2: Schaltung für den Vergleich zweier Zählerstände
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BiId ll: Schaltung zum Festlegen eines Zählbereiches

BiId ll gibt ein SchaItungsbeispiel an, mit dessen HiIfe der Zählbereich eines zweistelligen
Zählers festgelegt werden kann. Dabei wird die obere Grenze des Zähl.bereiches durch die Bit-Bele-
gung an den Eingängen A0 ... Al des V 4585 D, die untere Grenze durch die Bit-Belegung an den Ein-
gängen IPg ... IPI des u 4029 D vorgegeben.

l,lird durch die beiden Zähter die obere vorgegebene Grenze erreicht, so werden durch das am zweiten

V 4585 D am Ausgang A = B auftretende H-Signal die beiden Zähler in den vorgegebenen Zählerstand

gesetzt und der Zählvorgang beginnt von neuem. Im vorliegenden Beispiel zählen die Zähler zvrischen

I und 81, beim Zählerstand 84 erfolgt das Setzen in den Zählerstand 8.

Der Schaltungsvorschlag ist sowohl für ein- a1s auch für mehrstellige Zähler anwendbar. Die Vorgabe

der Zählgrenzen kann neben der festen Einstellung auch durch Vorwahlschalter oder Latch erfolgen.

Anm.: Für die angeführten Schaltungen wird keine Gewähr übernommen, daß diese frei von Schutzrechten
Dritter sind.
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Ouarz-Stoppuhr Kal. 80-01

l. Einleitung

Stoppuhren auf der Basis quarzgesteuerter elektronischer Uhrwerke garantieren eine hohe Ganggenauig-
keit bei bestmöglichef Zeitauflösung durch die digitale Anzeige und nicht zuletzt eine leichte,
exakte Steuerung durch elektrj.sche Impulse (Fernbedienung). Die Energiebilanz wird durch die Schalt-
kreistechnik und die Verwendung von FIüssigkristal.Ianzeigen auf ein Minimum begrenzt.

Die Entwicklung und der Bau von Stoppuhren hat im VEB [Jhrenwerke Ruhla (UWR) eine Iange Tradition.
Sogar die elektronische Stoppuhr kann schon auf ein Jahrzehnt zurückblicken. Waren es erst die
KaI. 87-01 und 87-02 und danach das KaI. 86-01. so soll es für die Zukunft das Ka1. 80 mit seinen
möglichen Weiterentwicklungen werden.

In der heutigen Zej.t bieten sich die Möglichkeiten, den Schritt von der Einfachstoppuhr zu einer
Stoppuhr mit höherem Leistungsniveau zu gehen. Dieses Leistungsniveau stellt sich weltweit durch

die verschiedensten Kombinationen von Stopp-Programmen mit unterschiedlichen Zusatzfunktionen dat.
Somit ist die Stoppuhr vielfäItiger einsetzbar und kann den gestiegenen Anforderungen an eine an-

spruchsvolle Zeitmeßtechnik auf fast allen Anwendungsgebieten gerecht werden.
Einer solchen Stoppuhr dieser aufgezeigten Leistungs-
klasse entspricht unsere Neuentwicklung KaI. 80-01.

, (Bi1d 1). Es ist eine Gemeinschaftsentwicklung des

I VEB UWR mit dem sowjetischen Betrieb PTo Integral Minsk,
:

: Auf Grund der Komplexität einer solchen Entwicklungsauf-
gabe wurde diese arbeitsteilig vorgenommen.0ie Ent-
wicklung und Produktion des Schaltkreises, der F1Üssig-
kristaLlanzeige, der Konnektoren und der StoßspuIe wurde

vom sowjetischen Partner übernommen. Die Gestaltung, Kon-

struktion und die Produktion des Uhrenkörpers mit den

soeziellen Funktronselementen übernahm der VEB UWR.

Im Ergebnis dieser Entv.,icklung wurde diesem Gemeinschafts-
erzeugnis auf der Leipziger Herbstmesse 1987 eine Gold-
medaille sowie dre Auszeichnung "Gutes Design" verliehen.

Bild 1: Quarz-Stoppuhr Kal, 80-01
mit FlüssigkristaJ.lanzeige
(ti,lerkfoto)

ar 9(1988) H.5
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2. Funktionsumfang

Nach AEstimmung mit dem sowjetischen Partner in Minsk und mit dem DTSB der ODR wurde beim KaI..80
eine sinnvolle Verkopplung von vier Stopp-Programmen mit zwei Zusatzfunktionen gewähIt und somit
eine Programmkombination erhalten, die derzeit kein Konkurrenzerzeugnis aufweist.

Die Stoppuhr Ka1. 80-01 besitzt folgende Stopp-Programme:

l. Start - Stopp (Standardfunktion)
2. Addition (Addition beliebig vieler StoppzykIen)
]. SpIit (Zwischenzeitanzeige bei weiterlaufender Uhr)
4. Stoppen zweier kurz aufeinanderfolgender Zeiten

Folgende Zusatzfunktionen sind vorhanden:

1. Rhythmusgeber (es wird ein akustisches Signal gegeben, die Frequenz ist von IO...256
Signalen/min frei einstellbar, SignaI abschaltbar)

2. Schlagzahlmessung (die Wiederholfrequenz von periodischen Ereignissen wird nach Eingabe

der Zeit zwischen fünf Ereignissen errechnet und angezeigt, der Meß-

bereich erstreckt sich von sieben bis zu 295 Ereignissen/min)

Hervorzuheben sind weiterhln:

- die siebenstetlige F1Üssi.gkristallanzeige mit einer Ziffernhöhe von I mm

- der maximale Anzeigebereich von t h 59 min 59 s und 99l100 s mit automatischem vieiterlauf
bei NuIl

- das akustische Rückmelden einer jeden Schaltfunktion, die vorgenommen wird

- die Abschaltmöglichkeit der Tonausgabe und

- der energiesparende Stand-by-Betrieb

J. Konstruktiver Aufbau

tllichtigste Ausgangspunkte bei der konstruktiven Bear.beitung der Stoppuhr weren neben der Realisie-
rung der inneren technischen Details die Realisierung eines ansprechenden 0esion.

Die Gestaltung mußte mit ihren Mitteln dazu beitragen, insbesondere die ergonomischen Probleme der

Zeitmessung, bezogen auf Handhabung, Ablesbarkeit und Service, zu Iösen.

Das visuelle Erscheinungsbi.ld soIIte sich von vergleichbaren Produkten abheben und eine eigen-
ständige Form darstellen.

Das Gehäuse ist vom Grundprinzip zweiteilig. Es ist konstruktiv so ausgelegt, daO die vordere Ge-

häusehälfte die komplette Leiterplatte, die Flüssigkristallanzeige und die Funktionstasten auf-
nimmt. Sie stellt, bis auf den akustischen Signalgeber, einen funktionsfähigen Uhrenmodul dar' Der

piezoelektrische Signalgeber befindet sich in der Gehäuserückwand.

Die Leiterplatte selbst ist mit fünf Schrauben im Gehäusevorderteil befestigt und kontaktiert über

zwei Konnektorgummi die F1üssigkrjstallanzeige. Die eigentlichen Funktionstasten am Umfang der Uhr

(für Start, stopp bzw. Mode) sind im Gehäuse geführt. Die Konstruktion der Schalter ist so ausge-

führt, daß bei den Schaltvorgängen minimalste Prellzeiten exakte Stoppvorgänge gewährleisten.
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Die Batterie von Typ SR 44 ist in einem Batterieschacht untergebracht, relcher von der Rückseite
der Uhr zugänglich lst. Oer Batteriedeckel mit Bajonettverschluß Iäßt einen leichten und sicheren
Batteriewechsel zu.

4. Einsatzmöglichkeiten

Primär ist diese neue Stoppuhr für den Sportbereich vorgesehen. 0abei können mit ihr wichtige
FordeEungen im Leistungssporttraining erfüllt werden. Grenzen werden z. Z. durch den Einsatz-
temperaturberelch del Flüssigkristallanzeige (-tO o... ca. 55 oC) und durch die 6efräüseaus-
führung gesetzt (nur spritzwassergeschtitzt).

Zur Verbesserung der Einsatzmöglichkeiten wird in Zukunft an lrleiterentwicklungen der Stoppuhr mit
Fernbedienungsanschlu0 bzw. mlt wasserdichter Gehäuseausführung gearbeitet. Elnsatzmöglichkeiten
im industriellen Zeltmeßbereich sind prinziplell möglich und müssen in konkreten Fall geprüft
werden.

li;
l1

lr
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Es wird ein schaltungstechnischer Teilkonrplex, der in dem-neuen SchachcomputeI
CHESS-MASTER oi.roÄJ"ö-iOOrt. iOo iealisier-i isi , vorgesteltt. Er umfaßt die An-

steuerung von vreI' re-s"g*unt-LichtemitteIanzeigen mittels Cl'10s-schaltkreisen
an einem U BB0-Rechnerbus

Die reaiisierte Sclraltung zur Ansteuerurrg einer vierstelliuerl l6-se[Jmelrt-Lichtemitteranzeige durch

eineMi|<rorechnerstruktur(tl8B0)ÜberC|'10S-SchaltkreiseistBestanrlteilder4_MHz-RechneIeinheit
des Schachcomputers G-5004.500.

Ansteuerung einer GruPPe von vier

1 6-Seg ment-Lichtemitteranzeigen

D 20f
I+ v40fl0

1/6 0492D

BiId 1: SchaItbiLd der Displayansteuerung

v 236...239
4xSC 308c

V 24()

B3t5d

wl)
(cPU)

Dml

AA
41
A2

A4
A5
Ab

:

V4015t) DE! nreso

ai 9(1988) H.5
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Die Displayansteuerung (BiId f) arbeitet als E-lA-Schnittstelle rnit der Adressierung ITTQ- und A6

im Zeitmultiplexbetrieb bei einer I'liederholfrequenz von 62,5 Hz (t, = 4 ms/Digit). Der Grundtakt
wird durch den Timer (B 555 D), der alIe 2 ms am PI0-Strobe-Eingang eine pseudo-Interrupt-Routine
auslöst, erzeugt. Dieser Takt bildet die Basis für weitere Zeitsteuerungen innerhalb des Mikro-
rechners und wj.rd per Programm zum 4-ms-Multiplextakt für die Displayansteuerung umgesetzt.

Die Taktlogik O 204 wird durch Signal Mf während der Bearbeitung der Interrupt-Service-Routine des
PI0 gesperrt. Damit der übrige Programmlauf so wenig wie möglich für die Bearbeitung der Displayan-
steuerung unterbrochen wird, wurde diese relativ niedrige Multiplexfrequenz von 62,5 Hz ger,rähIt.

Der CPU-Datenbus Iiegt direkt an den Eingängen der Segment- und Stellenregister. Die Pull-up-|rlider-
stände des l.liderstandsnetzwerkes R 214 dienen der High-Pegelanpassung zwischen TTL-Ausgängen der
CPI.J und CM0S-Eingängen der Register. Die Segmentregister D 207 und D 208 werden für ein bestimmtes
Zeichen einer bestimmten Stelle (Digit) in vier Schritten geladen.

Erst mit der Ausgabe des vierten Schrittes wird für das Stellenregister 0 206 das gültige Dit für
den Stellentreiber mit ausgegeben, um Flackererscheinungen während der Segmentausgabe zu verneiden.

Die Low-aktiven Ausgänge des StelLenregisters liegen über Treiberscheltungen U 236 ... V 24O an den
jeweils gemeinsamen Anoden der Anzeigebauelenente H 24L ... H 244.

Die High-aktiven Ausgänge der Segmerrtregister liegen über Treiberschaltungen D 209 .,. 0 2Il an den
jeweils gleichnamigen Katoden der Anzeigebauelemente, Der zugehörige Dezimalpunkt wird getrennt
Über PI0 D 202 mittels Treiber D 210 angesteuert. Zur Vermeidung einer [iber]astung der Anzeigen
im statischen Betrieb während des Rücksetzens des Mikrorechners, vierden die Segmentregister über
Negator D 205 im rückgesetzten Zustand gehalten.

BiId 2: Segmente der Lichtemitteranzeige

Für die Ausgabe von Zeichen ist gemäß Stromlaufplan folgende Displayorganisation verbindlich:

TabeIIe l: Displayorganisation

A8
,XW,
,14ry:,

Stellenregister S egment reg i s te r Au sg a bef ol ge

Dg0lD20lD4D5D6D7

l0' L02 tol loo E

F

D

R

q

T

u

P

K

H

I

U

c

N

M

I

L.
j

4.

Die Aktivierung einer SteIle (Digit) bzw.. eines
für die betreffende Stelle bzw. Segment in der
ergibt sich z. B. folgende Datenbyte-Fo19e: [8,

Segmentes erfolgt durch Eintragen eines High-Bits
Tabelle. Für die Ausgabe einer "0" auf Stetle 101
gB, 0o, 81.
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Batteriegepufferte Zeitsteuerzentrale

I. Allgemeines

Die batteriegepufferte Zeitsteuerzentrale oder Steueruhr wurde als Apptikationsbeispiel für den

Einsatz in Schulen, EetDieben oder Institr-rtionen entwickelt, in denen für Pausen, ADbeitsbeginn
urrd Arbeitsende Signalzeichen benötigt werden. Diese Signale können minimal im Abstand von 5 min

auf vier KanäIen programmiert werden. Die Ausgänge sind durch ReIais realisiert. Drei Ausgänge

werden von Mono-Flops angegiteuert und der vierte Ausgang durch ein Flip-FIop, welches bei jeder
neuen pDogrammierten Zeit in den anderen Zustand kippt. Durch schaltungstechnische Veränderungen

wäre es rnögIich die Zentrale auf 16 Ausgangskanäle zu ertreitern.

Die eingegebenen Zeiten werden in einem CMOS-RAM-Speicher abgelegt, der mit einer Batteriepufferung
versehen, den Datenerhalt bei Netzausfall sichert.

2. Beschreibung

Die Steueruhr wird im Blockschaltbild in einzeLne Teilschaltungen aufgegliedert (Bild 1).

AIs Zei.tbasis findet der Uhrenschaltkreis U 11.8 F mit einem 32,768-k{z-Quarz Verwendung. An zwei

Ausgängen des U I18 F werden 0,5-Hz-Impulse jeweils um I s gegeneinander verschoben ausgegeben.

0iese gelangen an ein Transistor-ODER-GIied, welches eine Torung vornimmt, woduFch ein Takt mit
einer Freouenz von 1 Hz entsteht. Da die Kollektoren der Transistoren über einen Arbeitswiderstand
an einer Betriebsspannung von +5 V liegen, werden die Impulse zusätzlich auf dieses Niveau ange-

hoben. Weiterhin kann am U 118 F eine Frequenz von 4096 Hz abgegriffen werden, die dem schnellen
Durchlauf der Uhr dient. Damit erfolgt einerseits das Stellen,der Uhr und andeterseits das not-
wendige Löschen des RAM-Speichers bei Erst-Inbetriebnahme. Die Ganggenauigkeit der Uhr Iiegt bei
23 + 5 oC kleinur 2 s/d. Über den RESET-Eingang "r Ü Il8 F ist ein sekundengenaues Starten der Uhr

mögJ. ich.

Für den Sekunden-, Minuten- und StundenzähIer erfolgte der Einsatz je eines zweistufigen Binär-
Zählerschaltkrej.ses V 4520 D. Zur Realisierung der Anzeige der vierstelLigen Steueruhr sind dem

Minuten- und Stundenzähler je zwei 8CD-zu-5ieberl-Segment-Dekoder nachgeschaltet.

Zwei V 40511 D steuern ihrerseits eine zweistellige Sieben-Segment-Lichtemitterarrzeige VQE 24 an.

0ie Sekunden werden nur in Form eines blinkenden Doppel.punktes zwischen zwei VQE 24 angezeigt.
Hierfür wird der Sekundenimpuls auf ein t4onoflop (realislert durch V 4011 D) gegeben, welches eine
nahezu gleiche HeIl- und Dunkelphase für die zwei VQA 27 sichert. Da die Binärzähler V 4520 D von

0 . . . 15 zählen ist für den Uhreneinsatz beim Sekunden- und Minutenzähler bei l0 und 6 und beim

Stundenzähler bei 10 und 24 ein Rücksetzimpuls zu reallsieren. Die Erzeugung der Rücksetzimpulse
erfolgt durch eine UND-Gatter-Logik mit V 4011 D. Dabei wird der RÜcksetzimpuls gleichzeitig aIs
Ubertrag für den nächsthöheren Zäh1er genutzt.

ai 9{1988) H.5
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l'lultiplexer

v +079 0
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.tpeicher

U 224D

Nelztal
8v/ 72v

Pufferballerie
ttj, v

Eild l: Blockschaltbild Steueruhr

Für die Speicherung def notwendigen Zeiten kam der CMOS-RAI'4 U 224 D zum Einsatz. Oas direkte Ein-
speichern der Uhrzeit in den RAM wäre ein,iemlich großer Hardwareaufwand. Aus diesem Grunde wurde

die BCo-Infof,mation der ljhrzeit, die noch in den V 4520 D zur Verfügung steht, a1s RAM-Adresse ver-
wendet. 0a der U 224 D jedoch nur zehn Adreßeingänge besitzt, die BCD-Information der Uhr jedoch
1l bit hat, wurde beim Minuteneiner ein 0/5-Dekoder geschaffen.

Tabelle l: RAM-Adressenaufteiluno

Mi nu tene i n er

Minutenzehner

Stundeneiner

Stundenzehner

ME

M7

JE

0/5

20
.I
2'

2"
2r

z

20
l

Ag

A1

^t
A3

A4

A6

AB

,\9

Diese Adresseninformation
geben, an dem gleichzeitig
I iegt.

(TabelIe l) wird zunächst an

die 10-bit-Information eines
einen Multiplexer-Block (drei V 4019 D) Se-
vierstelligen Binär-Vorwahlschalters an-
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Die SteIIung eines Schiebeschalters entscheidet darüber, welche der beiden Adreßinformationen an

den CM0S-RAM gelangen. Der BCD-Vorwahlschal'ter wird zum Einspeichern der gewünschten Zeiten be-

.nutzt. Da der U ZZ4 A.vier Datenein-/-äusgänge besitzt, körrnen auch vier KanäIe geschaltet werden.

Für das Einspeichern in den RAI-1 wird H aIs aktives Signal verwendet. Da die Information am Ausgang

des RAM im Normalbetrieb immer 5 min ansteht, wurden den 0atenanschlüssen (09 ,.. Dl) des U 224 D

drei Monoflops (II/2 U 455g D) und ein Flip-FIop (I/2 V 401-l D) nachgeschaltei. Bei den MonofJ.ops

lassen sich über Uickschichtregler Aktivzeiten von 3 ..,20 s einstellen. Das FIip-Flop am vierten
Kanal gestattet das Ein- und Ausschalten Curch zwe-i aufeinanderfolgende Speicherzeiten (Zeitraum

5 min ... 24 h). Den Morrofiops unci dem FIip-Ftop sind über Treibertransistoren 12-V-Relais NSF l0
nachgeschaltet, womit größere Leistungsverbraucher angesteuert werden l<önnen.

Zur Sicherung der.Uhrzeit und des

l-randen, die sich bei Stlomausf a1I
ke1.

l. Bedienung

lrJird bei dem Gerät erstmalig clie

!,erden, da der Inhalt undefiniert
die vier Kanalschalter auf "AUS".

und die Taktfrequenz auf 4 095 Hz

Durchlauf beobachten, der in etwa

L-Pegel ) .

Datenerhalts.irn RAM ist im Netzteil eine Pufferbatteri.e vor-
automatisch zr,rschaltet. Die Anzeige bleibt im Pufferbetrieb dun-

Betriebsspannung eingeschaltet, muß der RAM-Speicher gelöscht
ist. Hierfür schaltet men den Programmierschalter auf "EIN" und

0er Schalter Uhr/Vorwahlschalter muß in Stellung "uHR" gebracht
geschaltet werden, Auf der Anzeige kann man jetzt den schnellen
22 s aLIe benötigten Speicherplätze ge1öscht hat (Einschreiben

Anschließend wird auf 1-s-Takt zurückgeschaltet und die Uhr kann sekundengenau gestellt werden.

Nun erfolgt die eigentliche Zeitenprogrammierung:

Schal-ter "Pr:ogrammieren" auf "EIN"
Schelter "Uhr/VttlS" auf "VltlS"
gewünschte Zeit am Vorwahlschalter einstellen
gewünschten Kana] (oder mehrere) auf "AKTIV" schalten
Taste "Eingabe" betätigett

1st das Programmieren beendet v,,ird der Programmierschalter auf "AUS", der Schalter "uhr/VWS" auf

"UHR" und die Schalter zur Aktivierung der Ausgabekanäle auf "INAKTIV" geschaltet' Mit den vier
KanaI-Schaltern kann eine Trennung der'Ausgabekanä1e von den ReIais während des Lösch- und Pro-

grammiervorganges erreicht vrerden. Genauso ist es mögIich an nicht benötigten Tagen (Samstag,

Sonntag, Feiertag) die Ausgänge inaktiv zu schalten'
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I. Anwendunq

Im Zusammenhang mit der steigenden Zahl produzierter Personalcomputer (pC) und deren zunehmencten
Einsatz in allen Bereichen der Volkswirtschaft der DDR ergeben sich auch rasch Möglichkeiten und
Bedarf, diese auch mit technologischen Prozessen verschiedenster Art zu verbinden. Insbesondere
CAD/CAM-Lösungen erfordern beschleunigt die Verknüpfung der entsprechenden pC mit Meß-, Steuer-
und Regeltechnik sowie mit KontroLl- und überwachungseinrichtungen.

Damit wird kÜnftig die technische Möglichkeit der Prozeßkopplung von PC den volkswirtschaftlicherr
Effekt ihres Einsatzes maßgeblich mitbeeinflussen und eine Herausforderung der Rationalisierungs-
ingenieure darstelLen.

Das Mikrorechnerbaugruppensystem NAN0S bietet hard- und softwareseitig die Möglichkeit, den Schritt
von sogenannten "Insellösungen" zu komplexieren und zu mit den Prozessen verknüpften Rechnersyste-
men zu vollziehen.

Mittels des NAN0S-Sortimentes Iassen sich die verschiedensten Ausführungen der prozeßanbindung
realisieren wie:

- Einsatz a1s Ergänzungsmodul

- Ei.nsatz als spezialisiertes NANos-prozeßterminal in verbindung mi,t
einem PC über ein Standard-6eräteinterface (FeIdbus) oder

- Einsatz als NAN0S-Terminal i.m Iokalen Netz (LAN)

Die sich rJaraus ableitenden Anwendungsgebiete sind äuoerst vielfäItig, was dj.e folgencte Auswahl
verdeutlicht:

- trutomatj.sierung von Laboratorien

- Automatisierung von einzelnen i.ndustriel.len Prozessen ohne hohe Echtzeitforderungen
- automatische Steuerung von Sondermaschinen und Rationalisierungslösungen

- Automatisierung der Produktionsdatenerfassung

- Automatisierung der ,Erfassung von TTL-prozeßdaten

- Steuerung von Meß-, Prüf- qnd Simulationseinrichtungen

- effektivere Auslastung hochwertiger Rechnerperipherie.

Das NAN0S-Mikrorechnerbaugruppensystem ist eine Entwicklung der Ingenieurhochschule für Seefahrt
Warnemünde/ttlustrow und wird zentral im Betriebsteil (BT) Entwicklungs- und produktionsstätte
mikroelektronischer Rationalisierungsmittel (EpMR) des VEB Datenverarbeitungszentrum (DVZ) Rostock
gefertigt.

ai 9(1988) H. 5
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2. l(urzcharol<teristik der Hardt'lare

Oen zentrafen i'lilcroprozeseor des l.;AllO5-l,lil<rorechnerbaugruppensystems bildet der Schaftkreis U 8BO.

Der Systembus des }iANos-l.lil<rorechnerbaugruppensystems ist zum K 152O-System konpatibel. Denent-
sprechend sind vorhandene i4eß- und Prüfmittel auch für die l<omponenten cjes NANos-l'likrorechnerbau-
gruppensystems bzw. für N,\l"los-tiikrorechnerkerne weiter nutzbar.

Aedingt durch cjas Baugruppenformat 95 mm x 17O mn und der damit verbundenen hohen Leistungskoir-
zentration er-geben sich beirn Einsatz des NANOg-Mikrorechnerbaugruppensystems dle folgenden gering-
fügigen Besonderhej.ten, die der /'.nwender berücksichtlgen muß:

- abweichende Lastfaktoren einzelner Baugruppen gegenüb€r der TGL 37271

- Einschränlcung des Adressierraurnes für I/O-Baugruppen (128 statt 256 Adressen)

- Verkabelung nicht nur griffseitig sondern auch mittels Flachbandkabel aus der Mitte
der Leiterplatte

In TabeIIe t sind die l,lANos-Komponenten mlt einzelnen'Kurzcharakterlstl.ken angegeben , die z. Z.
Iieferbar sind.

Tabelle 1: Produktionssortiment des NANOS-Mikrorechnerbaugruppengystems

Ba ugruppen -l'l r . Kurzcha ra kte ris t ik

NANOS R 7.1-Ot/t - ZRE mit CPU UB 88O D und PIO UB 855 D

- Taktfrequenz 2,457 $Hz

- 1 KRAM, 2 bzw. 4 |<EPRC[4 (2 Fassungen) 1-Kbit-RAl4, 2- bzw. 4-Kbit-EPRq"l

. (wahlwoise U 555 c oder U 2716 c')

NAIIOS R L.L-O2/t - 48 KDRAV| mit U 256 D

48-r<bit-DRAr'l

NANOS R t.t-O3/ 2 - 256 KDRAl"l 'nLt U 2t64 C (Floppy-RAvl)
256-Kbit-DRA}4
8- bzw. 16-Kbit-EPROI4

NI..NOS R t.7-O4/t - B bzw. 15 KEPROM (g Fassungen)

- wahlwelser Einsatz von'U 555 C bzer. U 2716 C

NANOSRt.t-Os/2 - VloEO-Steuerung
- 2 KRAl"l Bildwiederholspeicher

2-Kblt -RAr'r

NANOSR!.1,-O6/t -Interfacebaugruppe
- Anschluß für Heim-Kassettenrecorder
- RESET-Steuerung

NAI'IOSR7.t-O7/1 -I-,/O-Baugruppe
-2PtOUB855o
-1SIOUB956D
.1CTCUß857D

l.lAt'JOS R t.7-OB/2 - LAN-Controller nit SIO UB 856 D

- Leitungssender und -empfänger für LAN

- Umgchungssciraltung bei Abschaltung des iiechners



s
Fortsetzung TabeIIe I:

Baugruppen-Nr. Kurzcharakteristik

NAN0S R L.I-09/I - Floppy-Controller
- Anschluß für Floppy-Laufwerk

NANOSR I.f-10/f - Rückverclrahtungsleiterplatte
- NAN0S-Systembus mit Hochstartlooik

NAN0S R l.l-11/f - Analogeingabe. I0 Bit
- l6 Einzel- bzw. acht Differenzeingänge

NANOS. R I.L-LT/ | - IFSS-Vertei ler .

- Vollduplexbetrieb -im Ring mit l5 Teilnehmern
- Duplexbetrieb im Sturz mit sechs Teilnehmern

NANoS R I.2-Ol/l - IFSS- und V24-Interfacebaugruppe
- IGL 42886 sowie TGL 29077

NANoSRl.2-02/1 _2x1FFS_Interfacebaugruppe
- TGL 4288o

NAN05RI.2-01/L-2 -Analogausgabebaugruppe
- vier Kanäle, I ... lZ bit mit C 565g D oder C ,650 D oder

c565D
NAN0SR 1.2-04/l-Z -BinäreingabebaugruppeBb.it

- galvanische Trennung mit 0ptokoppler
- U" wahlweise 24 v bzw, 220 V (Gleich_ oder hlechselspannung)

NANOS R I.2-Or/l-3 - Binäre Ein- und Ausgabe-Baugruppe

- acht Eingänge für 24 V

- acht Ausgänge wahlweise mit S0 ll7 oder S0 llB oder RGT ll

Im Zusammenhang mit der zentralisierten Fertigung des NAN0s-Mikrorechnerbaugruppensystems in der
EPMR wird die schrittweise |rleiterentwicklung und Vervollständigung des Mi.krorechnerbaukastens be-
trieben. Dazu gehört u. a. eine Angebotslösung für erne geeignete Gefäß- und Gehäusekonstruktion.

, In Tabelle 2 sind die z. Z. in Entwicklung befindlichen neuen Komponenten des NANSS-Mikrorechnerbau-
gruppensystems' angegeben.

Tabelle 2: Konzipierte NANOS-Ergänzungsoaugruppen

I a u g r u p p e n - N r . K u r z c h a r a k t e r i s t i k

NAN0S R L.?-L?/I - Anschluosteuerung für Feldbus
- 24-V-FeIdbus

NANoS.R L.2-O6/I _ cMos_RAM mit stützbatterie
I x U 6516 (ev. U 6264)

NANOS R 1.2-Lo/r - Uberwachungsbaugtuppe für Netzspannung und Betriebsspannung
NANoS R L.Z-LL/L - CMoS _ Echt mit uhr/Zähler
NAN0S R r.l*llll lGR-Eingabe

NANOS R f.l-f4ll - Baugruppensatz Ansateuerung Farbgrafik
l'lANOS R f.f-f5lf \ - Tastaturprozessor

NANOSR L.L-16/1 -Kleinanzeige
NAN0S R 'I.l-L7 /l Kleintastatur

IAN0S R l.f-f8/f - Ansteuerung TS0 16
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In Zusammenarbeit mit dem VEB Applikationszentrum Elektronik Berlin und einzelner Ingenieurbetriebe
für die Anwendung der Mikroelektronik (IfAM) in den Bezirken der DDR sind darüberhinaus weitere Er-
gänzungen für das NAN0s-Baugruppensystem als gemeinsame Entwicklungsvorhaben geplant.

l. Kurzcharakteristik der Software

0urch die 0rientierung der Hardware auf Systemkompatibilität zum internationalen S.tandardbetriebs-
system CPlM können leistungsfähige Rechnerarbeitsplätze mit NAN0S-Baugruppen realisiert werden.

Auf Basis eines speziellen CPlM-kompatiblen Betriebssystems können so CPlM-originalprogramne von

Büro- (BC) und Personalcomputern (PC) teilweise übernommen werden. Je nach Konfiguration des

Rechnerarbeitsplatzes kann das Betriebssystem entweder EPROM-resident sein (Hochstartlogik für den

oberen Adressbereich auf der Rückverdrahtungsplatte vorhanden) oder muß in den RAM geladen werden.
oas Laden des Eetriebssystems kann durch EPRoM und B00T-Logik der ZRE vom externen Massenspeicher
(Heimkassettengerät oder Folienspeicher) oder über LAN von einem leistungsfähigen Rechner (8C oder
PC) erfolgen.

Hersteller des NAN05-Mikrorechnerbaugruppensystems :

VEB DVZ Rostock
8T EPMR

E.-Schlesinger-5tr. r7

Rostock 6

2500

KonsuLtationen zu technischen uncl kommerziellen Fragen:

Abt. Absatz (RA)

Tel. : 8511
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Patentinformation

Svnchfone Ausqabe von Datenblöcken

Es wird eine Lösung zur Darstellung grafischer, alphanumerischer und bildhafter Daten aul Raster-

bildschirmen vorgeschJ-agen /I/, die insbesondere für Heim- und Personalcomputer und in frei pro-

grammierbaren Grafikterminals angewendet werden kann.

Die Lösung ermöglicht es, in einfacher V'leise eine Ausgabe grafischer' alphanumerischer und bild-
hafter Informationen nach der Fernsehnorm zu erreichen und damit die Funktionen eines Grafikkon-

trollers zu realisieren. Die vorgeschlagene Schaltungsanordnung und ein Steuerprogranm ermöglichen

es, vorhandene Mikrorechner grafi.kfähig zu machen.

zzg
./8

CLK / TR

cTcl zzl
FÄIT

frEIT
Bitddoten

NMI

DB

I

MFO

HFSH

RD

MtrO

Bild 1: Blockschaltbild für synchrone Ausgabe von Datenblöcken

Entsprechend Bild I triggert der Bildzählerkanal des ZähIers/Zeitgeberbausteins CTC über den Im-

oulsformer 9 den Monito.r I über den Vertikaltriggereingang. Der ZeilenzähIer triggert den Monitor I

für die Horizontalablenkung über den Impulsformer 10.

wenn die cpu u 880 im IiTfT-Zustand vof dem Ende dieses Impulses steht, dann trlggert das Monoflop 4

und löst einen NF[f-rmpurs aus. 0azu ist der Zeilenzährerausgang mit dern Eingang B des Monoflops 4

und die FT'[T-Ausgangsleitung des Mikrorechners 1 mit dem Eingang E, sowie der E-Ausgang des Mono-

flops 4 mit der NMf-Eingangsleitung des Mikforechners 1 verbunden. Ist der Zeilenimpuls nicht syn-

chron zum NI|T-ImpuIs, 1,,,erden nach der Interruptannahme frTIIT-Zyklen erzeugt' bis Zeilenimpurs und

Rechenprogramm zur Bilddatenausgabe synchronisiert sind. Dazu ist der Ausgang Q des Monoflops 4 und

der FTfT-Ausgang der CPU mit je einem Eingang eines NAND-Gatters 5 mit 0. K. verbunden' und der

njsgang des NAND-Gatters 5 ist an die üTTT-Eingangsleitung des Mikrorechners I angeschlossen.

ai 9(1988) H. 5



Das Laden des ParaIleI-Serienregisters 7 mit

NAND-Gatters I bevlirkt. An den Eingängen des

Monoflops 4 und der Ausgang des NOR-Gatters 2

und R-FSF angeschlossen sind.

dem Inhalt des Datenbusses wird durch den Ausgang des

Gatters ) lLegen der Rechnertakt, der Ausgang 0 des

, an dessen Eingängen die Rechnersignalteitungen uR-T

0as Schieberegister 7 wird mit dem Schiebetakt 5T getaktet, welcher für die Binärbildausgabe doppel-

ter Bildpunkttakt ist. Das RücksteLlen des Registers 7 durch den FTIT-Ausgang der CPtl über den In-
verter 6 dient der Austastung. Der Ausgang des Registers 7 geht an den Videoeingang des Monitors'

Durch das logische Gatter l1 wird die Bildspeicheransteuerung mit dem FD-Signal so modifiziert, daß

die BildsDeicherbauelemente auch im Auffrischzyklus gelesen werden können.

Der Ausgang des AND-Gatters 11 wird aIs Rä-Steuerleitung für den Speicherbereich, der aIs Bildspei-
cher dient, verwendet (fr-RD).

Da TTL-Schaltkreise verwendet werden, können die CPU-Anschlüsse direkt mit den logischen Gattern

verbunden werden.

Es wird ein Beispiet für die Bildausgabesteuerung für 256 EiIdpunkte/Zeile und eine Mikro'rechner-

taktfreouenz von J MHz in Form eines Listing angegeben /l/.

Mit der Schaltung lassen sich die OarsteLlung von Zeichen in unterschiedlicher Größe und Schrift-
art, Mischen von Alphanümerik und Grafik, Ausführung komplizierter Grafikfunktionen u. a., Mehr-

seitengrafik, aber auch Rechnerfunktionen, z. B. Heimcomputer mit BASIC und Alphanumerik/Grafik-

-TV-Disp1ay, realisieren.
Die Kopplung mit anderen Rechnern, Tastaturen usw. ist sehr einfach möglich.

Literatur
/I/ Wp 2t7.97I DD. Verfahren und Anordnung zur synchronen Ausgabe von Datenblöcken/

(7f) Adt.l der DDR, ZI fÜr Kybernetik und Informationsprozesse

|tlicht

Patentinformation

Verbesserunq des Schaltverhaltens von Bipolartransistoren

Bei der Verwendung von Bipolartransistoren als elektronische Schalter hängen die Schaltzeiten vom

Sättigungsgrad der Transistoren ab und damit von den Ausräumzeiten des Basisraunes.

Uie bekannten Lösungen zur Verhinderung der Sättigung eines Transistors fÜhren die Eingangsgröße

über einen 1,1andler, der zur Steuerung des Schalttransistors benutzt wird.0abei wird der nögliche

Ansteuerungsbereich durch die auftretenden erheblichen Verlustleistungen eingeschränkt.

Die vorgeschlagene Schaltung zur Verbesserung des SchaltverhaItens von EipoIartransistoren /1/
ninimiert die Umschaltzeiten von Schalttransistoren und häIt durch eine Minimierung der Verlust-

leistung den Eingangsgrößenbereich breit.

Die Schaltung ist vorteilhaft anzuwenden in Regelungsschaltungen mit einem großen Bereich der mög-

lichen' Eingangsspannung und bei elektronischen Schaltern.

In Bild 1 ist ein Schaltregler mit einem nach der Erfindung verschalteten Schalttransistor TS aIs

Schaltglied dargestellt.



BiId 1: Schaltregler

Die Basis des Schalttransistors TS ist mit dem Ausgang der impulsbreitenmodutierten Konstantstrom-
quelle Q, bestehend aus dem Quellen-Transistor TQ, dem Potentiometer RQ und der Z-Diode DQ, ver-
bunden. Die Konstantstromquelle Q liefert eine kontinuierlich - diskrete Steuergröße, die der Ein-
gangsgröße am Eingang E des Schaltreglers überlagert wird. Die Eingangsgröße wird dem Emittep des
Schalttransistors TS zugeführt. Der Kollektor des Schalttransistors TS ist über das SiebgIied SG,
bestehend aus del Siebdrossel LSG und dem Kondensator KSG, zur Glättung der durchgeschalteten Ein-
gangsgröße über den MeBwiderstand RS an den Ausgang A angeschlossen, Zwischen dem Ausgang des Sieb-
gliedes SG und dem Eingang der Konstantstromquelle Q ist das Koppelglied SK zur Erzeugung von Mo-
dulationsimpulsen, die von der Ausgangsgröße abhängig breitenmoduliert sind, über den Koppelwider-
stand RK angeordnet.

0as Eingangssignal, welches am Emitter des Schalttransistors TS anliegt, regt gleichzeitig das
Koppelglieo SK an, worauf die Konstantstromquelle Q einen Eingangsimpuls zugeführt bekommt, dessen
Impulsbreite um so größer ist, je kleiner das Eingangssignal ausfällt.

Aufgrund des Eingangsimpulses liefert die Konstantstromquelle Q an die Basis des Schalttransistors
TS über den Basiswiderstand RB einen Stromlmpuls mit von der Eingangsimpr.rlsbreite abhängiger Län-
ge, so daß der Schalttransistor durchschaltet.

0ie Stromstärke des der Basis zugeführten Strornimpulses ist so gewählt, daß die Sättigung des
Basisraumes des Schalttransistors einerseits o"finiert ist, und andererseits der Schalttransistor
TS im ungünstigsten Fall noch optimal angesteuert wird.

Die definierte Sättigung des Basisraumes des Schalttransistors TS führt zur Verkürzung der Umschalt-
zeit. |tlegen des impulsbreiten-modulierten Stromimpulses zur Ansteuerung des Schalttransistors TS

wird es möglich, über einen weiten Bereich der Eingangsgröße, die Verlustleistung gering zu halten
und somit den Schalttransistor TS innerhalb dieses weiten Bereiches vorteilhaft anzuvlenoen.

Literatur

/l/ WP 2t4 778 DD. Schaltungsanordnung zur Verbesserung des
Schaltverhaltens von Bipolartransistoren/ (7f) VEB Elektrowärme 5örnewitz

|l/icht



Standards

f,1r möchten unsere Leser auf folgende StandcFds für elektronische Bauelemente aufnerkban nachen:

T GL, Titel/Ausgabe Ersetz
TGL/Aus

fürVerbindlichkeit

4l 100
9.87

t9 422
6.87

39 t5t
11.87

t7 906
1I .87

t2 tr6
r1.87

,9 79t
I . And.
4.81

j4 168
7.81

t, 765
1 .8"1

t5 766
7.87

4l 158
1. And.
1.85

aq qqq

1.51

4t 788
9 .87

4t 759
o a7

4t 790
9.87

4J 791
9 ,87

4) 't92
1 .87
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Bauelemente der Elektronik;
Aufsetzbare Bauelemente; Löteigen-
schaften

Ha I b i ei te rbau e I emente ;
Lichtemitterdioden VQA 14, VQA 24'
VQA 34; Technische Bedingungen

H a I b 1 e i t e r b a u e I e m e n t e ;
Lichtemitterdioden VQA 18, VQA 28,
VQA lB; Technische Bedingungen

Halblei terbauelemente ;

Lj.chtemitterdiode VQA 35; Tech-
ni sche Bedingungen

Halbleiterbauelemente ; Fototran-
sistor SP 211; Technische Be-
dingungen

FIüssigkristal lbauelemente ;

FIüssigkristallanzeigen; Allge-
sreine technische Bedingungen

I n t e g r .i e r t e H a I b I e i t e r s c h a I t k r e i -
se; Bipolarer Stereodekoder-Schalt-
kreis A 290 D; Technische Eedingungen

Integricrte Halbleiterschaltkreise;
Bioolarer Leutstärke- und EElonce-
Einstell-Schaltkreis A 271 D;
Technische Bedingungen

I n t e g r i e r t e H a I b I e i t e r s c h a I t k r e i s e ;
Eioolarer Höhen- und Tiefeneinstell-
Schaltkreis A 274 D; Technische Be-
dingungen

I n t e g r i e r t e H a 1 b I e i t e r s c h a I t k r e i s e ;
Eioolare Stereo-Dekoder-Scha1t-
kreise A 4510 0 und A 4510 Dl;
Technische Bedingungen

Integrierte Halbleiterschaltkreise;
Bipolarer ooppelgegentakt-Mischer-
Schaltkreis B 222 D; Technische Be-
d i n gungen

I n t e g r i s r t e H a I b I e i t e r s c h a I t k r e i s e ;
Spannungsversorgungsschaltkreis
B 184 D; Technische Bedingungen

I n t e g r i e r t e H a I b I e i t e r s c h a I t k r e i s e ;
Testichaltkreis B 185 D; Technische
8ed i ngu ng en

Integrierte lidlbleiterschaltkreise ;
Speiseschaltkreis I 386 0; Tech-
nische Bedingungen

Integrierte Halbleiterecilaltkreise ;
Analog-Prozessor-Schaltkreis für
Teilnihrneranschlußschaltungen I 187 D;
Technische Bedingungen

I n t e g I i e r t e H a I b I e i t e r s c h a I t k r e i s e ;
Digital-Analog-t,landler-Schaltkreise
C 550 C und fl ir50 0; Technische 8e-
dingungen

1. B. 88

1 q ae

l. 9. 88

1. 7. 88

1. 5. 88

1. 6. 88

l. 5. 88

1. 5. 88

1. 5. 88

1. 8. 88

1. 8. 88

1. 8. 88

1. 8. 88

1. 8. 88

t, 555
7.78

7. 88

7. 88 t9 422
1t.82

t9 trt
11.82

t7 906
1.81

t2 116
r?.78

]4 168
7.78

,t '165

11.78

t, 766
11.78



F ortsetzung

T GL /Au sgabe TiteI Verbindlichkeit Ersatz für
T GL /A usga be

4l 408
't .87

4t 961
7 .87

t9 865
I . Anct.
12.8t

I n t e g r i e r t e H a I b I e i t e r s c h a I t k r e i s e ;
CM0S-A0-l,landler-Schaltkreis C 7ll5 0;
Technische Bedingungen

I n t e g r i e r t e H a I b I e i t e r s c h a I t k r e i s e ;
l6-Bit-Serien-ParaIlel-v',andler-SchaIt-
kreis D 718 D; Technische Bedingungen

I n t e g r i e r t e H a I b I e i t e r s c h a I t k r e i s e ;
Low-Power-Schottky-T TL-Schaltkreise
DL 000 D, DL 002 D,0L 001 D, DL 004 D,
DL 008 0, DL 010 D,0L 0t1 D, DL 020 D,
0L 02r 0, DL 010 D, DL 074 D; Tech-
nische Bedingungen
Anderung: Seite l:

Tabellenspalte Stromaufnahme, Kurz-
zeichen Ig6,-, Zeile 010 Größtwert: "1,1"
in "l,2" geändert.

I n t e g r i e r t e H a I b 1 e i t e r s c h a I t k r e i s e ;
Speicherschaltkreis U 804 DC; Tech-
nische Bedingungen

Integrierte Halbleiterschaltkreise ;
E inchipmikrorechnerschaltkreis
u 86ll 0c08, u 8611 DC08/1,
uL 8611 DC08, UL 85ll DC08/1;
Technische Eedingungen

I n t e g r i e r t e H a I b 1 e i t e r s c h a I t k r e i s e ;
Graphics-Display-Controller
tJ 82720 0C02, U 92720 DCOt,
U 82720 0C04; Technische Bedingungen

I n t e g r i e r t e H a I b I e i t e r s c h a 1 t k r e i s e ;
SpeicherverwaltungsschaItkreis
UB 8010 C; Technische Eedingungen

liliderstandsbauelemente; Feste und
nechanisch veränderbare ltliderstände;
Allgemeine technische Bedingungen

Anderune: Seite l:

Der Verbindlichkeitsvermerk erhäIt
folgende Fassung: Verbindlich ab
l. 1. 1980
Für Neu- und l{eiterentwicklung von
Schichtwiderständen kleiner Leistung
und Chipwiderstände nicht mehr zu-
gelassen ab l. 7. 1988.

Feste ttliderstände für die Anwendung
in el.ektronischen Geräten; AlIge-
meine. technische Bedingungen

Feste l{iderstände fÜr die Anwendung
in elektronischen Geräten; Feste
Schichtwiderstände, Baureihe 25;
Technische Bedingungen

Feste und mechanisch veränderbare
}|iderstände; Veränderbare Schicht-
widerstände Eaureihe 881; Tech-
nische Bedingungen

F e s t k o n d e n s a t o r e n ; K u n s t s t o f f f o I i e -
Kondensatoren prismatisch ;
Technische Bedingungen

| 1 AA

1. 6. 88

1. 7. 88

I A RR

1. 8.88

t. 5. 88

1. 7, 88

1. 7. 88

1. 7. 88

l. 7. 88

1. 8. 88

1. 8. 88

4l 811
6.8'I

4t 8I2
7 .87

41 808
1 n7

4t 020
t.B7

24 L97 /O2
1. And.
1.79

4t o55
4.8'l

8728/0t
4 .87

l8 485
10.87

t5 965
7 .87

8728/01
8.79

t5 96'
IL.I J



Fortsetzung

TGl/Ausgabe T itel Verbindlichkeit Ersatz für
TGL/Ausgabe

t8 529
10. B7

43 t5t
I .ö I

Festkondensatoren; Keramik-Scheiben- 1. 7. 88
kondensatoren rund mit Klei.nstwert-
kapazitäten Klasse I
Nenngleichspannung I00 V; Technische
B ed i ngungen

Festkondensatoren; Aluminium-Elektrolyt- 1. 8. 88
Kondensatoren, Sockel mit Schraubenan-
schlüssen, Hochvolt Typ IA; Technische
Bedingungen

29 3J1/I4 Kontaktbauelemente I Einheitliches l. 7. 88
Flachsteckverbindersystem; Steck-
verbinder 4I/88 x 1),5; Töchnische
Bedingungen

Kontaktbauelemente; Flachsteckver- 1. B, 88
binder 2-2O/5,0 - 50,4 x 14,0;
Technische Bedingungen

Kontaktbauelemente; Schutzrohrkon- 1, 9. 88
takt - Schließer; Allgemeine Meß-
bedingungen, Ubersicht

Mechanische Frequenzfilter; Elektro- 1. 7. 88
mechanische Frequenzf iIter, Zwischen-
frequenzfilter Variante 7 und 8;
Technische Bedingungen

Mechanische Frequenzfilter; Elektro- 1. 7. 88
mechanische Frequenzfilter, Einseiten-
bandfilter VariEnte 7 und 8:
Technische Bedinlungen

Mechanische Frequenzfilter; Elektro- 1. 7. 88
mechanisches Frequenzf iIter,
MF 200-0900/7; Technische Bedingungen

J.87

55 055
5 .87

37 599
L2,87

tg 526
9 .81

t8 527
9.87

)8 t78
q a7

57 84J
11.87

37 599
9.81

38 526
5.84

t8 5?7
5.84

Weichmagnetische Ferritkerne ;
Termini und Definitionen, t4erkstoffe

l. 8. 88 IO 242/02
TU.6I
37 84t
12 .80



u

Zurückziehung von Standards ohne Ersatz

TGL Ausqabe Titel nicht mehr anzuwenden ab

24 569/02 t2.75

t4 I49 4.77

t4 r52 4.77

t4 15, 4.77

t6 342 7.79 Eauelemente der Elektronik; - 1. 6. 88
Bewertung der Qualität; AIIge-
meine Eedingungen

Mikroelektronik; Klassifizierung l. l. 88
integrierter Schaltkreise; Ein-
teilung nach Funktionen'

Halbleiterbauelemente; Tunnel- 1. l' 88
dioden; AI fOf A, B' l{, D, E' I'
AI 201 A, ll , G, E, 5h, I, K, L;
Technische Eedingungen

Halbleiterbauelemente; Backward- 1. l' 88
0ioden AI 402 8, G, E, I;
Technische Bedingungen

HalbleiteDbauelenente; Backward- l. l. 88
0ioden GI 401 A, B;
Technische Eedingungen

Halbleiterbauelemente; Silicium- 1. t. 88
npn-NF -L e i s tungs -T rans i stor
KT 829 A, 8, [,], G;
Technische Bedingungen

Halbleiterbauelemente; 1. ,. 88
SiI i ziumgleichDichteDdioden
SY 200 bis SY 210;
Technische Bedingungen

Halbleiterbauelemente; I' l' 88

5il iziumgleichrichterdiode
sY 250

Halbleiterbauelemente; 1. l. 8B

Siliziumgleichrichterdioden
SY ]]5;
Technische Bedingungen

Halbleiterbauelemente; l. l.8E
Thyristor ST t2l

Halbleiterbauelemente; 1. l' 88
Thyristor 5T 111

Fotoelektrische Bauelemente; l. 4' 88

Fotozellen TyPgruPPe AN;
Technische Bedingungen

Elektronenröhreni Photoverviel- l. 4' 88

facher M 10 FS 301;
Technische Bedingungen

Elektronenröhren; 1.6' 88

Empfängerröhte PC 92

Elektronenröhren; 1' 4' 88

Leisttrngstriode HT5ll ;
Ha uo tkennrer te

l. 2. 88

42 L76 6.84

200-8198 9.79

25 76t t.1l

tL 906 r.78

25 259

25 ltt

t8 746

200-84r1

Lr 829

t7 609

2.12

2.72

4.81

24 16r/06 4.81

12 ,66

t ,62

9.81 Kontaktbauelemente; Schutz-
iotrrxontat<t-Schl ießer ; Meß-
verfah[en zur Bestimmung des
K on t ak tk I ebens
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N ac h n ut zbare Anwend u ngen

überslcht ilber beziehbare Angeboterecherchen aue dem Zentraletr NachwelssPeicher Angewandte
l{ikroelektronlk ( ZNAt'l ) - ( Stand Junl 1988 )

Noch verfügbare Angebotsrecherchen:

Nr. Thema Anzahlder Verelnbarunga-
Nachweiee preie in l'l

AR

AR

2/85

0 1 0/86

AR 011,/87

AR 020,/86

AR 030,/87

AR 040,/87

AR 050,/87

AR 060,/88

AR 070,/88

AR 080,/88

AR 090,/88

AR 100,/88

AR 110,/88

Teet-und Prilfgeräte fllr Servlce u. Labor

Zusatzbaugruppen filr Mikrorechnersyeteme
Diese Recherche stellt zum "Nachnutzunga-
katalog 1985 Zueatzbaugruppen l{lkrorechner"
eine erste ergänzende Themenüberslcht dar.

Zußatzbaugruppen für l'likrorechnersvstene
(Erete Ergänzung zur Fecherche AR 010,287)

Elnsatz von Mlkroprozeeeoren/l'llkrorechnern
in der Volkgwlrtschaft

ME-Elnsatz zur ratlonellen Energieanwendung

l{lkroelektronik für Teuperaturme66ung und
regelung

ME filr Land-, Forst- und Nahrungsgtlterwirt-
schaft

l{ikroelektronlk filr dle Längenmeseung

tllkroelektronik für die Volumenmeeeung

lltkroelektronlk ftir dle Zeltneseung

Mlkroelektronik ftlr die Frequenzneesung

Mlkroelektronik für dIe Drehzahlneeeunei

Mlkroelektronik für die Textillndugtrle

L75

76

246

95

108

208

1aa

96

110

100

' 
?A

103

95, -

95, -

115, -

230,-

r25,-

130, -

195, -

190, -

130,-

145, -

130, -

150, -
11\ -

92

Sollte eine der Recherchen vergriffen eeln, können nlr lhnen u. U' durch elne Überarbel'tung der
Recherche (2. B, Ergänzung auf den neueaten Stand oder Neuauoechrift) helfen. Da slch ln einem
solchen FaIl d1e Verelnbarungspreise zwangeFeiee ändern, bltten wir Sle, zur Verneidung von
Rilckfragen, die Beetellung Eit deu Zueatz ("nit ilberarbelteter Recherche zuD veränderten Prele
einverBtanden/nicht einverstanden") zu ver6ehen.

In Vorbereltung beflnden elch für dae zweite HalbJahr 1988:

AR 021,/88 Elneatz von llikroprozeBeoren/t{lkrorechnern
in der Volkswlrtschaft
(Erete Ergänzung zur Reeherche AR 020,286)

:,
AR 031,/88 llE-Eineatz zur ratlonellen Energleanwendung

(Erste Ergänzung zur Recherche AR 30,u87)

AR 120,/88 ME-Einaatz bel TUL-Prozeesen ca. 150 ca. 150'-M

Bestellungen bzw. Vorbestellungen rLchten Sie bltte echrlftllch an

VEB AppllkatLonazentrun
Elektronlk BerIin
Abt. DA
PE 27L
Berlin
1035

Grundsätallche Sachauekilnfte zu den Recherchen erhalten S1e telefoniech unter Berlln 43 00 811 App' 22'
Elnzelauskünfte lm Rahnen der Auenertung der Recherchen bel den IfAl't,/BIS (Anschrlften 6iehe ull6eltig)'

ai 9(1988)H.5
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ingenieurbetriebe für die anwendung der mikroelektronik

äB g-& i* f,3Et-*€ f -*,tF-? + Ftsü9- tä i 38fi €B; ' ** =-oäEB"ßBRg
!: l 1 :I - - - - - - - - - - - - - - - I l ! =/r-:!=!"-t - - 

-- - - - - - - - - - l: : ! 3l: e! I i I! -

Erfurt Ju{1-Gagarln-RLne 23/25!;rrur!
5010TeL.: 62102/30

Frankfurt,/oder FIäfili[lt)äänn-str. 46

1200
TeI. : 36920t)

Gera Clara-Zetkln-Str ' 9

6500
TeI. : 22095

Harle gtli:*fi ,
4250Te1.: 5484

Karr-Marx-stadt HÄlt:*g;Fct3;gr'. ,
9010TeI.: 57L 2249

LeLpzLg $egnagkt 8,/10

?816""TeI.: 2924 L7

ltasdeburs Btgfifllt".'str' e4

3250TeI.: 6635 61

Neubrandenburg Bellbahqweg 10
NeubrandenDurg
2000Tel.: 5381

Potedan LelP?iger Str. 57
rolsqaD
1500?eI.: 22I 95

Roatock Everahggen Sild
KOgtocf,
2500Te1.: 8511

Großer üoor 36
Schwerln
27 50Tel.: 861 034

An der KrebEwleee
Ilnenau
6300IeI.:2246

il?f.ftBl*t.tfggezentrum 
Elektronlk BerIln

rE ZIT
Ber1ln1035

VEB Mlkroelektronik "Robert Harnau" Großräechen
IfAl{ CottbueKarl-Llebknecht-Str. 1
Großräechen7805

VEB Forechungszentrum Mikroelek!ronIk -DIesdenBätr1äb d. Kömbinatee VEB Carl Zeiss JENA
IfAM Dreeden / - Yt'l -Grenzstr. 28 / PE 34
Dreaden8080

IfAM Erfurt
Juqi-Gagarin -Rine 23 / 25
E rrurt5010

IfAlt Frankfurt/Oder
Ernet-Thäluann-Str. 46
Frankfurt/0derr200
VEB Elektronlk Gera
IfAM GeraParkstr. 3
Gera6500

l{rcgn.Ieurechule ftlr Elektrotechnlk und }laechlnenbau
r,16 re oen
BIS MikroelektronlkGeletetr.2
Eie leben4250

VEB Robotron
Büchungeuaechlnenwerk KarI -llarx-Stadt
IfAM KärI-Marx-Stadt
Annaberger Str. 93
Karl-Marx-Stadt9010

fiE$H.lEt"")io
?"ünirfl

VEB Ferneehgerätewerh "Frledrich Engele" StaFfurt
E$ulfüI"!8$utt$T"se
Staßfurt3 2 5 0'

IfAll Neubrandenburg
BT--äee VliB Elektromotoreneterk EgEeBln
PSF 513
Neubrandenburg2000

JfAltl Potedqn
Lelpalger brr. c,
-Hota(lan1500

VEB Datenverarbe ltungazentruD
Roetock, EPMR
IfAM Roetock
Erlch-SchIee lnger-Str.
Roetock2500

VEB Kabelwerk NordIfAt{ Schwerln
Sacktannen
Schwerln27 67

VEB t{lkroelektronlh "Frledrlch Engele" IlDenau
IfAl'l SuhIglraße der DSF 5
r lrenäu5300

Berl ln

Cottbua

SchrJerin

Suhl

ai 9(1988) H.5

Qrülperger Str. 49
Eerr 1n
10 35
Te1. : 589 38 57

Freienhufener Str. 58
Großräechen
7 805
TeI.: 5117

Papetdorfer Str. 11
Drösden
8 021Tel.: 239 1070



J ah resin haltsver zeichnis 1 988
des Inf ormationsmittels
APPLIKATIVE

bauelemente' applikation

"elektronik/bauelemente"
INFORMATION

5D 345/347/t49 npn- und 5D t46/348/350 pnp-Silizium-Epi!axie-Planar-Leistungs-
transistoren / Uüt1er, Joachim; Dorst, Rudi; Rusch'DetIef

Typische Kennwerte der statischen Schreib-/Lese-Speicher U 2I5 D und U 22, O /
Bürger. B.

NF-Stereo-Einstellschaltkreis A 1524 D / Edelmann' Peter

SD 345/347 /t49 npn- urrd SD 746/t48/350 pnp-Silizium-Epitaxie-PIanar-Leistungs-
transistofen (Fortsetzung) / t"lijLter, Joachim; Dorst, Rudi; Rusch, Detlef

Anwenderspezifische integrierte Schaltkreise / Haupt' Erhard; Heise, Heinrich

Integrierte Schaltungsanordnungen aus dem VEB Hal-bleiterwerk Frankfurt/0der /
Neugebauer, Gerhard

Anwendersoezifische SchaLtkreise - Methoden zur ökonomischen Bewertung /
Jöstel, ltlerner; Suchant, Ina

ISA-Schaltkreis AK 317 D, Eigenschaften und Anwendung / Jüngling, Horst

Anwenderspezifische integrierte Schaltkreise - eine Hauptlinie der Höchst-
integration / Itlinkler, Peter

Ariwenderinformation StandardzelIensystem U 1500/U 1520 / BÜrger, Bernd;
Kliemank, Klaus

Anwenderinformation Gate-Array-System U 5?00 / Benning, Klaus; Wiese, Thomas

Anwendungshinweise zum Einsetz von JK-Master-SIave-Flipflops im Gate-Array-
System U 5200

Anwendungsmöglichkeiten der CMOS-Schaltkreise V 4046 D, V 4051 D, V 4065 D'

U 4520 D, V 4511 D, V 4518 D und V 4585 D / Relchel, Gorhard

elektronik

Selbstadaptierende Lichtschranke / Berkenkamp, Frled

F0RTH auf Kleincomputern / Domschke, tllerner

Malzdarrprozeß-Steuereinrichcung / Kenpf, Herbert; Peters, Roberto

0igitale direktionale Dateneingangsschaltung und bidirektionale 0atenüber-
tragungsschaltung / Kempf, Herbert; Hartwig, Relnhard

Autonomes Echtzeit-Softwareanalysegerät für U 880 - Mlkrorechner /
!jitrin, Klaus-0ieter

9. Jahrgang

Heft/Seite

I/II

I/18

r/29

2/t6

3/5

t/r8

t/24

t/tt

tt/t

4/rr

4/ 47

4/68

5/3

t/t

?/t

2/9

2/rt

2/t7



t8

universelles optoelektronlsches sensorsystem (uos 01) / Grunpelt' oetlef

Modifizlerbarer SystemabIauf beim Kleincomputer..Kc-85/l mit automatischEr
Zuschaltung von Steckmodulen / Gesellensetterr Karl-Helnz

Quarz-stoppuhr Kal. 80-0f / Geralt, Sieghard; Lessig, Hans-Jörg

Hef t/Se I te

2120

2/29

,/26

5129

,ltL

,lt4

Gruppe von vler l6-Segment-Ltchtemltteranzelgen /

Zeltsteuerzentrale / Delfs, Jürgen; Dlttmar, Klaus

Mikrorechnerbaugruppsnsysten NAN0S / Habetha' Jörg

kutz beriehtet

Standards

Standards

Patenti nformat ion

Patent lnformation

Standards

Nachnutzbare Anwendungen (ZNAM)

e 086/39le8

Ansteuerung einer
Hinkeldein' Rainer

Batter i egePuf ferte

Ll4'

2/41

2/8, 17r 19

,ltg, t9

5/ 4r

5/45
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